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fortfebreiten beiderseits 6er Tomme .
Berlin , 27 . März abends . Amtlich .
Zu beiden Zeiten der Tomme find unsere

Armeen im langsam fortschreitenden Angriff .

Albert in dentsäier Hand — Die Ein¬

nahme von Noye , Noyon , Lihons .
auvtgaartlrr , 27 . MärzÄaitiich . G r » ß e S

1318 . kW. T. B. >

Westlicher Zkriegsschauplatz .
Dir am 25 . 3. geschlageneu englische » und französischen

Dioisiouen suchten gestern erneut in dem unwegsame » Trichter »
gelände der Sammeschlacht unserem Vordringen Ein »
halt ,n »nn Unser Angriff durchbrach dir srind -
tichen Liairn . Seit frühem Margen begann der Feind auf
breiter Frant zu beiden Seiten der Summe zu weichen . Zäher
Widerstand feindlicher Nachhuren wurde in scharfem Nachdrängen
bezwungen . Nördlich « nd südlich » an Albert erkämpften wir u « S
den Uebcrgaug über die Anrrr . Am Abend siel Albert .

Südlich »er Somtue » arfeu wir den Feind »ach heftige »
Kampf über Chaulnes und Lihanb zurück . Nahe worde
erstürmt , Rayon in blutige « Straßenkamps va « Feinde gr -
säubert .

Wir habr » unser « alte » Stellung » » » »r der
Souimefchlachl » an ! S16 »ach Westen an viele « Stellen
überschritte » . Die Ges - ageneuzahl wächst , dir Bf » l «
mehrt sich.

AriiUeriekämpfe i » Flander » , var verd » « » » d in
Lothringen dauern an .

Rittmeister Freiherr von Richthose »
70 . Lusisirg .

errang seinen «9 . und

Von den anderen » rirgSschaupläde » nicht » Neue « .
Der Erste Generalquartirrmeister .

Ludeudarff .

Der österreichische Bericht «
Wie » , 27 . März 1318 . Amtlich wir » oerlautbart !
A» der italieaischeu Front leine besondere » Er -

eignisse .
Unsere Verbündete » errangen in Frankreich »eitere große

Erfolge .
Der Ghef bei Generalstnbe « .

- I

Unaufhaltsam vorwärts !
Telegramm unseres Kriegsberichterstatter «

Dr . Ad . Köster .

Deutsche « ngriffsfront , am 25. März .
biegen immer noch wachsenden Widerstand dl « verzweifelt und

tapfer ringenden Gegner « hat auch am fünften Kampftage der
deutsche Vormarsch auf der ganzen Linie ilnuuterbrochen ange -
dauert . Die gewählte große Breite unserer Angriffs -
liuie , die durch weitere Drehung de « linken Flügels
um La Färe noch Süden noch zugenommen hat , er -
laubt euch bei stellenweise schwerem Borankommri » durch Seiten -
operationen meist sofortigen Ausgleich . Da dir englischen Rr -
fervcn im deutschen Feuer rapid « zusammenschmelzen , wirft
Geueral Fach in langsam steigendem Maße eiligst antranSpor -
tierte eigene Divisionen in da ? täglich größer werdende Loch . So
zieht die englische Rirdcrtage allmählich dir Rrserven hinter der
französischen Front fort . Während die ungeübten Amerikaner
offenbar ganz ausscheiden , b' eiten sich starke französische Kavallerie -
und Infanterirverbände , die Hauptstadt schübend , von der Gegend i
N v » o n nordwestlich bis zur Eisenbahn Roye - ChaulneS
an «. Dabei zeigt die Tatsache , daß der Franzose schon vorgestern
den Flugplatz Novo » abgebaut hat , wie stark er die deutsche Staß -
krast rinschätzt .

Bon dieser steigenden Gegenwirkung , die der
Feind , gestübt auf ein glänzendes Eisenbahnnetz und
getrieben von der Angst vor der endgültigen Niederlage entfaltet ,
heben sich um so stärker dir letzten deutschen Erfolge ab . AuS de «
verspotteten Maulwürfen und Kaninchr » sind Adlrr und Löwen
geworden , die in K Tagen überlege » zurücknehmen , was der Feind
in ü Monaten blutig errang . Die heutigen Morgenmeldungrn
wirken wie rin gewaltiges mit Eisen geschriebenes EpoS . In den
Wäldern von R o tz o n zu beiden Seiten der heißnmkämpften
Römerstraßr , auf den Trümmern so » BiacheS , an den Ufern
des Anerebaches — auf dem ganzen ausgedehnten Schlacht -
frlde der NmflügclungSkämpfe im September 1914 tobt « gestern
eine Reihe von Begcgnungsschlachtcn , in denen allen der Feind
trotz tapfcrrr Gegenwehr dir Ueberlcgenhcit der deutschen Führung
hat anerkennen müssen . Dabei bietet da » tote und zum Teil
wasserlosr Gelände de » vorjährigen Rückzüge » , da » der Engländer
in der Zwischenzeit durch dir vielverzweigtr , jetzt z c r st ö r t e
Wasserleitung von Amiens aus versorgte , den deutschen
Kampftruppen vvrn wie hinten starke Heminuisse . Diese zu be -

seitigen , arbeiten Tag und Nacht Tausende van Händen . Am
21 . März morgen » , 4 Stunden vor dem Fnfanterirangriff , hatte
eine Pionierkompagnir im Nebel dicht vor der feindliche » Stellung

bereits dir erste Brücke gebaut . Heute ist über da » viele Kilometer
breite Trichter - und Grabcnfcld hinweg bereits das deutsche mit
dem englischen Feldeisenbahnnctz aus der ganzen Linie verbunden .
Wie weit hinter , wird auch weit vor unserer Linie wichtige , wenn
auch grausame Arbeit geleistet . Der Bahnhof von Albert ist
gestern durch schweres Flachfeuer zerstört worden . Der Ausladr -
Punkt Cvmpiägue wurde durch Fliegergeschwader stark be -
schädigt .

Die Offensive im Westen fowamm )
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Genf , 27 , März . „ Hervs " versichert in seiner „Victoire " ,
dciß Clemenceau mit Lloyd George übereingekommen sei . die

Leitung der Kriegsoperationen sofort in eine einzige Hand
zu legen , roas wohl bedeutet , das ; der Vertrauensmann

Clemenceaus , General F o ch . der die große Reservearmee
der Entente in Bereitscksaft hält , den Oberbefehl über

alle Armeen erhalten hat .

Englischer Bericht vom SS. abend » . Nördlich von
der Tomme fanden an verschiedenen Stellen örtliche Gefechte
statt . Starke Bewegung - feindlicher Truppen und Train » wurde
im Schlrchtgelände beobachtet und von Artillerie und Flugzeugen
unier Feuer genommen . Südlich von der Somme wurden ,
wie gemeldet wird , heute morgen feindliche Angriffe nrit frischen
deutschen Divisionen kräftig gegen Noyon und Rahe vor

oormiltagS Roh « genommen . Die Linie scheint dort von Meri .

court an der Somme durch RosiereS , westlich von Rohe und west¬

lich von Noyon , zu laufen . Auf diesem Teile des Schlachtfeldes sind

frische deutsch « Divisionen festgestellt worden , ein -

schließlich zweier Gardevivisionen und zweier Brandenburgischen

Divisionen . Dort kämpfen englische , französische und amerikanische

Truppen Schulter an Schulter und französische Verstärkungen
rücken schnell heran . Der Feind ist westlich von Roh « und

in der Gegend von No - yon zum Stehen gebracht
worden .

Nach einer Meldung der Agence HatxrS setzte der franzöfische

ftriegsunterstaatssekretär Abrami vor zahlreichen Abgeordneten
in den Wandelgängen der Kammer die militäisch « Lage
auSewander . Seine Ausführungen lassen sich folgendermaßen zw

sammen fassen : Nach de, ; schweren Kämpfen , die die deutschen

Truppen jetzt mit den englischen ' auSgefochten haben , werden sie

auf das völlig frische . , opferbereite und durch einen Vor¬

hang von Geschützen gedeckte französische Heer stoße » .
Nur einige selbständige Divisionen haben das Vordringendes

Feindes verzögert . Andererseits treffen die gewaltigen

englischen Reserven auf den Schlachtfeldern ein . so daß
die bisher vom Feind « erzielten Geländegewinn « nur vorüber -

gehender Natur sein werden . —
_

Der Seutsihe Angriff .
Von Richard Gädk « .

Wenn die Engländer persichern . durch den deutschen
Angriff nicht üb » r- . r ascht worden zu sein , ' was . beiläufig
gesagt , die Bedeutung ihrer Niederlage erhöhen würde , so

muß man sich immer entsinnen , daß man englische Behaup -

tun gen stets in ihrem engsten Wortsinne verstehen muß .
Sie dürfen sogar hinzufügen , daß ihnen auch die Richtung

unseres Stoßes drei Tage vor seinem Beginn bekannt ge «

Wesen sei . ohne daß man sie der Unwahrheit zeihen dürfte .

Wir brauchen in diesem Falle nicht einmal auf die glänzende
Ausbildung ihres Kundschaftsdienstes hinzuweisen , der ihnen

die Nummer jeder einzelnen nach dem Westen heranrollenden
Division noch vor dem 21 . März gemeldet hat .

Vielmehr durften die Gegner von vornherein mit der

Tatsache reckinen , daß wir zum großen Angriff übergehen
würden , sobald unsere Vorbereitungen beendet waren . Alle

Anzeichen sprechen dafür , daß ihre Unruhe mehr und mehr

wuchs , je länger der Beginn unserer Vorbewegung aus sich
warten ließ . Sie sind schließlich sogar wieder zweifelhaft ge -

worden , ob wir uuscren Plan vielleicht aufgegeben
oder verschoben hätten , wie ja auch in Deutschland ähnliche

Gerüchte verbreitet wurden . Unsere Heeresleitung wird dar¬

über nicht böse gewesen sein . Die unübertresflickie Ruhe , mit

der sie sich nicht zu vorzeitigem Losbruch bewegen ließ , hat

die Stimmuhg des Gegners ungünstig beeinflußt : schließlich
hat auch in ihr eine Grundlage der Ueberraschung gelegen ,
die durck , keinen Kundschafter entschleiert werden konnte .

| Die Engländer wollen nun in dem schließlickien Beginn
unserer Vorbewegung einen Beweis für die Eile sehen , mit

der unsere Heeresleitung den Krieg zu beenden suche oder

s suchen müsie . Ein schaler Trost , der letzten Endes nur ihre

Unwissenheit über die Bedingungen kriegerischen Erfolges

verrät . Jede Heeresleitung muß natürlich versuchen , den

Krieg so rasch zu beenden , als ihre Kräfte erlauben : sie

würde die heiligsten Pflchten verletzen , wenn sie anders

handelte . Denn immer ist der Krieg ein so großes Uebcl , daß

er gar nicht rasch genug aus der Welt geschafft werden kann .

getragen . Heute nachmittag begannen neue feirrdlich « Angriffe in Darin liegt denn auch der Zwang zum ck N g r l s s . der alleln

der Nähe von E hau in es sowie zwischen dieser Stadt und der unabbängig vom Willen des Gegners den siegreichen Fncden
Somme . Nördlich davon dauert die Schlacht an der ganzen Front herbeiführen kann . Der Stellungskrieg bedeutet die Ver -

südlich von der Somme an . In den vergangenen sechs Tagen an - längeruna des Krieges , aller seiner Schäden und Nachteile
haltender Kämpfe zeigten unsere Truppen auf allen Tellen der ■ z ' Vvrr « . „. „j . darum die ganzen Jahre hindurch eine
Schlachtfront höchsten Mut . Außer den ichon erwähnten englischen

MS <,n0i0te . war oar I g ize >5 , . ( u- ärte
Divisionen hoben auch die 9. , 10. , 3i . , 61 . und 66. Division außer - hart empfundene Notivendigtelt . so lange wlr u�ere Kratte

gewöhnliche Tapferkeit bewiesen . \ nach Ost und West , und wohin noch sonst , teilen mußten . Er

Französischer Heeresbericht dam L6. März abends , war für uns eine A u s h t l f e der Mdherrnkunst , für Eng -

r « Truppen halten ihr « Stellungen auf dem linken Oise - länder und Franzosen aber ein Beweis ihrer Dhn -llnsere

_ _ _ _ _

W
User flußaufwärts von Noyon fest . Der Kampf dauert mit

unverminderter Heftigkeit an der Front Braye — südlich von der

Somme —Chaulnes —Roye —Noyon an . Von der übrigen Front

ist nichts zu melden .
Da ? englische KriegSamt teilt mit : Der Feind hat in

de ? Nacht vom 25 . zum SS. März an unserer Front n ö r d -

lich von der Somme keine weiteren Angriff « ge -

macht ; am Nachmittage hatten örtliche Kämpfe an diesem Teil der

Schlachtfront stattgefunden , in welchen der Feind zurückgetrieben
worden war , ernstliche Angriffe hatte er aber nicht versucht . Die

macht . All die Jahr « hindurch haben sie ja in unzähligen

Angriffsschlachten , mit vollem Rechte , darum gerungen , aus

ihm heraus wieder zum Bewegungskrieg zu gelangen . Aber

alle ihre Versuche sind an der unerschütterlichen Widerstands -

kraft unserer Truppen gescheitert . > �
Wenn sie die richtigen Folgerunge » aus ihren Kriegs -

zielen gezogen hätten , fo mußten auch sie jetzt erneut Vor -

bewegungen im größten Maßstabe anstreben . Uh

nehme darum an , daß sie in der Tat diese Absicht gehabt

Linie nördlich von der Somme läuft über Bray , Albert , Beaumont ,
'

haben , daß aber Hindenburgs Tatkraft wie ein Wetterstrahl

Hemel . Puisieux . Ayette . Boiry . Henin . Wancourt und dicht westlich in ihre Vorbereitungen hineingefahren ist . Vtelleicht haben

von Monchy zur Scarpe imo von dort längs unserer ursprünglichen sie ihre Pläne auch gegenwärtig noch nicht aufgegeben , da -

Front . SüdlichvonderSomme hoben die Deutschen h e u t e �kann nur die Zukunft lehren , denn wir stehen ja noch im ersten

vorm it tag heftig angegriffen und um 10 Uhr 30 Min . j Beginne des Feldzuges 1918 . Visher aber klafft zwischen
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nur der Angriff bringen , nur er kann ihn unserem Willen ! - Engl . sch . - H. . r - Sb . richt vom S7,JW ° r�vomtttagS

gefügig machen .
Darum find wir gegenwärtig zum Angriff zu Lande

angetreten , wie wir feit vierzehn Monaten zur See im ent -

schloffensten Kampfe stehen , der Gegner noch immer sich in der

abwehrenden Verteidigung befindet . Don der Zusammen -
Wirkung beider Angriffe erhoffen wir die erwünschte Be -

enbigung des Krieges .
Unser Angriff lag also in der Natur der Dinge . Und

auch über seine Richtung konnten die Engländer im

großen ganzen kaum zweifelhaft sein . Durch die Umfassung

unserex linken flanke , deren Abwehr Lücken in unserer Front

hervorgerufen , hatte Ioffre uns einst zum Abmarsch von

der Marne hinter die Aisne veranlaßt und hatte

seinen eigenen linken Flügel dann in immer erneutem Aus -

holen gegen unsere Flanke wieder bis an die flandrische Küste

vorgetrieben , unseren Bewegungsraum eingeschränkt , den

englischen Aufmarsch und die wichtige nordfranzösische Küste

gesichert , Paris geschützt . Zur Widerlegung dieser Strategie
hatten uns die Kräfte gefehlt . Wer konnte zweifeln , daß

unser erster Angriff das Freiwerden unseres rechten Flügels
anstreben werde ? Für diese Richtung sprechen innere und

poljtische Gründe mit gleicher Stärke . Der Krieg mochte aus -

gehen , wie er wollte , von der militärischen Ueberlegenheit
rhres Heeres , über ' das unsrige wären die Engländer überzeugt
geblieben , so lange sie nicht selbst die Schärfe unseres Schwer -
teS gefühlt . Die große Niederlage des englischen Heeres hat

eine weiterreichende Bedeutung als die gleiche der Franzosen ,
die ohnehin mürbe sind , gehabt hätte .

Aber , wenn sc oie allgemeine Grundlage unseres Feld -

zugsplones - gegeben war , so blieben in ihr noch Ueber -

raschungsmöglichkeiten genug . Die englische Front war all -

mählich so ausgedehnt worden , daß man zunächst nur zu einem

Teilangriff gegen sie schritt . Den Frontteil aber zu ver -

schleiern . gegen den sich unser erster Stoß richten sollte , ist

den meisterlichen Anordnungen unserer Heeresleitung ebenso
gegluckt , wie viele Male vorher im Osten . Der eiIent -
licheAufmarschunsererAngriffsheerevoll -
zog sicherst in den letzten Tagen durch nacht -
Ii che Märsche , er ist dem Gegner unbekannt geblieben ;
ebenso im ungewissen war er über Tag und Stunde des Los -

bruchS ; die kurze Dauer eines
'

unerhört vernichtenden Ge -

schützfeüers hat ihn völlig auS der Fassung gebracht und seine
ersten Abwehrmaßnahmen des Zusammenhanges beraubt .

Nicht zuletzt aber war es die große Ausdehnung unseres An -

sturnres von 80 Kilometer Länge , die ihm jede Gegenwirkung
erW&tocrte . Man muß sich nur in die Lage der feindlichen
Heeresleitung versetzen , bei der plötzlich von allen Enden

Hiohsposten , von den verschiedensten Seiten Bitten um

Unterstützung einlaufen , denen sie allen nicht entsprechen
kaml . weil sie zunächst — selbst überrascht — die nötigen
Rückhaltstruppen nicht zur Verfügung hat . Verzettelung der

eigenen Kräfte oder überstürztes Einsetzen werden die unver -

meidlichen Folgen sein . Auch die Entfernungen verhinderten

hos rechtzeitige Eintreffen der rückwärtigen Divisionen . Da -

zu kam nun schließlich der unvergleichliche Schwung unserer

Sturmtruppen , das atemlose Nachdrängen , das den Gegner

nicht zur Besinnung kommen ließ , seinen Rückzug in Flucht
verwandelte . So ist der Beginn des Frühjahrsseldzuges
Weder einmal ein Musterbeispiel dafür , wie der Feind auf

einen Angriff gefaßt sein , und dach durch ihn vollkommen

überrascht werden kann .

So gelang das . schwierige Werk , eine mit allen Mitteln

der Kunst befestigte und fast unnahbar gemachte Stellung im

ersten Anlaufe zu überrennen und drei Reihen hinterein -
ander sich erhebender starker Linien in dreitägigem Kampfe

zu erobern . Von einem Durchbruch kann nicht eigentlich
die Rede sein — wenn sie das tröstet , so hat die brave „ Times "

darin recht — , wir haben die feindliche Front in ihrer

ganzen Ausdehnung wie eine Sturmflut über -

flutet , Wir sind über die feindlichen Verteidigungsan ?
lagen ins Hinterland vorgedrungen und kämpften am fünften
Tage bereits in der Fekdschlacht um die Vollendung des

Sieges . Schon scheint dick Reseri�armee Fachs gleichfalls
qngebröckelt zu sein ; die vier Divisionen , die vom Südwesten

Heer das Fortschreiten unseres linken Flügels vergeblich auf -
zuhalten versuchten — 2 französische , 1 englische , 1 ameri¬

kanische .— haben ihr voraussichtlich angehört .
Inzwischen bleiben die Gegner weiter in einer Unsicher -

heit , die ihre Entschlüsse lähmen wird ; in Flandern und vor

Verdun donnert unaushörlich unser Geschütz , in der Cham -
pagne Wederholen sich täglich deutsche Vorstöße . Der Gegner

fürchtet , daß sich der deutsche Feldzugsplan noch nicht in voller

Ausdehnung entschleiert habe ; in dieser Besorgnis aber liegt
eine Schwäche , die leicht Unschlüssigkeit hervorrufen und den

Wünschen unserer Heeresleitung entgegenkommen kann .

Wir dürfen also mit guter Zuversicht dem weiteren Laufe
der Dinge entgegensehen , wenn wir uns auch darüber nicht
täuschen wollen , daß uns noch Tage und Wochenschwerer

Kämp - fe bevorstehen . Denn der Gegner hat trotz seiner

riesigen Verluste noch zahlreiche Streitermassen ,
mit denen er versuchen wird , das Glück zu wenden . An der

Tapferkeit und Hingabe seiner Truppen dürfen wir nicht

zweifeln . Aber eines spricht zu unseren Gunsten : die Fort -
Hauer unseres Unterseekrieges wird den Ersatz seiner gewalti -

gen Einbuße an Geschütz , Schießbedarf , Kriegsgerät , Roh -

stoffen und Lebensmitteln erschweren und vielleicht merkbar

einschränken .

_ _ _

die Verluste .
Lerlin , 27 . März . ( ©. T. 93. ) SngefiibtS der fortgesetzten

deutsibcn Siege , die den Gegner bereit » zwangen , britische , sran -

zötisch« und amerikanische Reserven von last allen Fronten ber eiligst
in den Kampf z « werfen , versuchen franko - brilische Beruhigung « -

berichte die deutschen Verlust « in « Ungemestene zu über »

treiben . Sie vergessen die Erfahrungen der großen DurHbruchS -
schlachten , die bewiesen haben , daß ein geschickter Angreifer

weniger blutet als ein Verteidiger . Auch jetzt übertreffen

die gegnerischen Verl » st e die deutschen um ein

Vielfache « . Andernfalls hätten die Deutschen ihre nun schon

sieben Tage währende . Offensive nicht fortsetzen können . Dezimierte

Truppen durchstürmen kein SS Kilometer tiefe «, stärksten « au « -

gebautes und zäh verteidigte « Gelände . Aber gerade dieser so

hartnäckige Widerstand kostet dem Feinde Blut . In den eng massiert

eingesetzten englischen Verbänden herrscht Verwirrung . Sie ver -

«tischen sich . - Geordnete Besehlsvrrteilung wird zur Unmöglichkeit .

J « heißen Kämpfen wird der Feind immer wieder geworfen .

Sei « « fri scheu Ziesemu werden in die Zkederlage hiueingerissen .

> W , . Als
gebms der gestrigen feindlichen Angrifft am RachmiNage und Abend

zu beiden Seiten der Somme , wurden unsere Truppen aus
beiden Uiern aus kurze Entfernung bei vraz zurückgedrängt .
Ein bei Einhruch der Rächt unternommener schwerer Angriff gegen
linkere neue Linie südlich der Somme , wurde nach heftigem Kampf
abgewiesen . An einer Stelle in der Nähe des FluffeS erzwang
der Feind fich einen Weg in unsere Stellung , wurde aber durch
unimn Gegengngnff zur ückgeworfen . Weitere örtliche Kämpfe
fanden nördlich von Albert statt , aber die Lage auf diestm Teil der
Kampffront blieb unverändert .

Französischer Heeresbericht vom 27 . März nachmittag « . Gestern
abend und oie Nackt über waren die Deutschen durch be -
trächtliche Verluste überall geschwächt , ihre An -
sirengungen zu verlangsamen gezwungen . Die Tapferkeit der
französischen Truppen , die jeden Fußbreit Boden verteidigten , ist
über jedes Lob erhaben . Die Franzosen halten die Linie Schelle —
Saint Aurin —Beuvreigne « , nöi blick von Lassigny . am südlichen
Zugang von Noyon und am linken Ufer der Oiie . Während der
Nackt wieien die Franzosen starke Erkundungsabteilungen ab . die
sich den französischen Stellungen nordwestlich von Noyon
zu nähern veriuchten . An der übrigen Front zeitweise Bombardement .

«
„ Westminster Gazette " schreibt in einem Leitartikel über

den fünften Echlackttag : Nack dem Zeugnis unserer Feinde wie
aller Beobachter auf unserer Seite haben fich unsere Leute g l S n -

z e n d geschlagen , und wenn sie ein wenig Gelände verloren
haben , so find doch die Armeen intakt geblieben . — Augen -
blicklich ist unser Hauptziel , den Feind iür jeden fußbreit
Boden , den er gewinnt , den höchst möglichen Preis
zahlen zu lasten . Der Feind will eine Entscheidung
herbeifühten , und obwohl da « unsere Aufgabe erschwert , macht eS
die Lage zugleich hoffnungsreicher . Wenn wir feinen Sieg
verhindern können , machen wir selbst « inen
großen Schritt dem Siesie entgegen . Die Zahl
der Divlfionen , die er nach britischen und französische » Be -
richten in den Angriff geworfen bat , ist ungeheuer und ein paar
weitere Schlackttage gleichen Maßstabes werden eine unerfetz -
licke Berouspebung bedeuten , wenn kein « Entscheidung erreicht
wird . Wir find sicher , daß unsere Verluste verhältnismäßig
viel leichter find , als die des Feindes . Es ist beachtenswert , daß
unsere Lücken bisher durch Reselven aufgefüllt find , während die
strategischen Reserven unberührt und ihrer eigen ! -
lichen Bestimmung erhalten geblieben find . Für den Feind gibt
es keinen Mittelweg zwischen vollständigem Er -
folg und verheerendem Mißerfolg . Wir bleiben zu -
versicktlich . daß er den Erfolg in dem einzigen Sinne , daß er seine
Absicht erreicht , nicht haben wird .

die Luftstreitkräfte in üer großen Schlacht .
Berlin , 27 . März . An den siegreichen Großkampftagen der

Schlacht zwischen ArraS und La Fbre habe » unsere gesamten Luft »
streitkräste hervorragenden Anteil . Während der Vorbereitungen
für die Durchbruchsschlacht haben unsere Flugzeugbeobach »
t e r , aller feindlichen Gegenwirkung die Stirn « bietend , ihre Auf .
klärung lückenlos bis weit ins Hinterland des Feinde ?
getragen . Das Netz seiner rückwärtigen Stellung e», war im Licht¬
bild festgelegt ; der Verkehr aus Bahnen und Straßen peinlichst
überto�f « und so der deutschen Führung die Gewißheit verschafft ,
daß der Gegner von dem ihm unmittelbar bevorstehenden Stoß keine
Kenntnis hatte . Die eigene Infanterie war durch Lichtbilder über
jede Einzelheit der zu stürmenden Kampfstellung des Gegners , über
jedes Ataschinenge wehrnest und jeden Minenwerferstand unter -
richtet . Eigene Jagdstreitkräfte heckten diese gefahrvolle Tätigkeit
der Beobachter geschützt und den feindlichen Luftstreitkräften den
Einblick in unsere Vorbereitungen durch rücksichtslosen Angriff er -
folgreich verwehrt .

Als am 21. März der Nebel , der in den Morgenstunden jede
Flugtätigkeit ausschloß , sich verzog , zeigten die gesamten Luftftreit -
kräfte den gleichen unüberwindlichen Angriffsgeist wie die auf dem
Schlachtfeld vorstürmenden Truppen . Starke ' Schlacht -
ge schwader begleiteten , da « erbitterte Feuer der feindlichen
Maschinengewehre nicht achtend , in ganz , geringer Höhe die
stürmende Infanterie . Sie brachten feuernde feindliche Batterien
durch Wurfminen , Bomben und Mafchinengewehrfeuer zum Schwei -
gen und risten an den Hauptbrcnnpunkten des Kampfes die
stürmende Truppe über die letzte feindliche Gegenwirkung weg . Sie

griffen die heraneilenden Kolonnen des Gegners aus 80 Meter
Höhe an , zersprengten sie vor dem Eingreifen und brachten Ber -
wirrung unv Schrecken in den Rückzug des Gegners .

Währenddessen waren unsere Beobachter im Flugzeug und
Ballon schon wieder tätig , die neuen Artilleriestellungen des Feinde ?
zu erkunden und sofort der Wirkung unseres eigenen wohlgeleiteten
Feuers auszuliefern . Erkundungsflüge von über 1000 Kilometer
Länge , über die feindlichen Bahnen bis zu den Häfen des Kanals ,
enthüllte » die Gegenmaßnahmen des schwer getroffenen Feindes .
Unsere Bombengeschwader haben in den Nächten vor und
zwischen den Schlachttagen Dahnknotenpunkte hinter der feindlichen
Front trotz des teilweise ungünstigen Wetters in großem Maßstabe
mit Bomben angegriffen . Auch die englischen Hafenorte Calais
und Dünkirchen wurden mit 10 KbO Kilogramm Bomben be¬
legt . Von besondere ? Bedeutung ist der Angriff auf eine
H a u p t e i s en ba h n l i n i e hinter der Schlachtfront ,
der aus ganz geringer Höhe 36 Kilometer ihnter der Front aus -
geführt , besonders gute Resultate zeitigte . Im ganzen wurden von
den Bombengeschwadern in vier Rächten 132 666 vilegramm
Bomben geworfen . _

Die erwachende Veröun - Zront .
Man schreibt uns aus dem Kampfgebiet :
Die Verdunfcont steht feit einigen Tagen wieder im Zeichen des

Kampfes . Während die Wmtermonate hindurch ziemliche Ruhe
herrschte , hört man jetzt von neuem das Donnern der Geschütze .
Fesselballone ziehen sich in langen Ketten am Himmel hin , Flug -
zeuge schweben zwischen weißen Schrapnellwölkchen . Nachts Wetter -
leuchtet es am Horizont . Es ist wieder Krieg . Schon in der ver -

gangenen Wochen offenbarten Unternehmungen hessischer , rheinischer
und anderer Regimenter die frisch erwachte Kampfiätigksit . Der

Gegner , nervös gemacht durch die unermüdlichen deutschen Stoß -
trupps und die plötzlich wieder auflebende Artillerietätigkeit , jedes -
mal das Gespenst der wie ein Alb auf ihm lastenden angesagten
deutschen Offensive ahnend , hat seit dem 16. März besonders
aui dem westlichen Maasuser mit starkem Artillerie - und

Minenfeuer geantwortet und nach zehnstündiger Vorbereitung fich
beim Cheppy - und Malancourt - Walde in 1600 Meter
Breite auf die deutschen Linien geworfen . Wenn es ihm auch ver -

gönnt war , vorübergehend etwas einzudringen sowie Gefangene zu
machen , so sind die Beuteziffern im Eiffelturmbericht vom 17. März

zu aufgebauscht . Gegenstöße Heffischer Regimenter warfen den Feind
noch im Laust des Tages restlos aus den besetzten Stücken wieder

Hivaus . ' Er selbst ließ dabei Gefangene m deutscher Hand . Die
alte Front ist voll gehalten . Unterdessen verdichtet « sich die Kampf -
tätigkeit auch auf dem Ostufer der Maas . Anhaltende
Beschießung beunruhigte den Feind und fügte ihm . wie aus späteren
Aussagen hervorging , sehr schwere Verluste zu . In der Nacht brachen
kurhessische und ivaldeckische Stoßtrupps in die französische Stellung
bei S a m o g n e u x ein und brachten nach Sprengung von Unter -
ständen 31 Gefangene und ein Maschinengewehr zurück . Ebenso
hatten sächsische Stoßtrupps bei Bezonvaux vollen Erfolg . Trotz

hartnäckiger Gegenwehr wurde die Mitte des Dorfes erreicht , 63 Ge -

fangene und 3 Maschinengewehre wurden eingebracht . Das dritte

Unternehmen war größeren Stils und wurde von Regimentern einer

badischen Division he , Beaumo « t ausgeführt . AS . Ergebnis

konnlen die Stürmer 2 Offiziere , darunter einen Major und Ba -

taillonSkommandanten , 126 Mann an Gefangenen , S schwere und
11 leichte Maschinengewehre und viel anderes Kriegsmaterial der -
zeichnen . Durchweg wurden von Pionieckommandos durch unzäh -
lige Sprengungen Stützpunkte und Unterstände gründlich zerstört .
Es ist der Auftakt zu weiteren Schlägen .

Amerikas Meinung .
New Deik , 26. März . ( Reuter . ) Die hiesigen Zeitungen he «

bandeln in Leitartikeln die Wirkung des großen deutschen Vor «
dringen ? in Frankreich auf die Amerikaner und sprechen sich
einstimmig darüber aus . daß es sie aufs neue anseuern und die
Borbereitungen intensiver ge st alten und beschleunigen
wird . Die . New Jork World " schreibt : . Eines der bedeutendsten
Ereignisse des gewaltigen Kampfes . der sich jetzt in
Nordfrankreich abspielt , ist in den Vereinigten Staaten bereits ficht -
bar . Man verdeutlicht sich den gewaltigen Einsatz , der auf dem
Spiele steht und der amerikanische Kongreß ist endgültig ernüchtert
und fest geworden . . New Jork Evening Mail " sagt : . Der
furchtbare Kampf an der Nordkrom macht uns daheim unserer
Verantwortung bewußt .

Weitere Dollarmilliaröen für öie Alliierten .
Washington , 26 . März . Reutermeldung . Mc Adoo hat bekannt «

gegeben , daß der Betrag der dritten FretheitSanleihe
drei Milliarden Dollar zum Zinsfuße von 40 , Prozent sein wird .
Alle Heberzeichnungen werden angenommen werden . Dazu kommen
3 666 000 Dollar , die bereits bewilligt , aber noch nickt ausgegeben
find . Außerdem wird der Kongreß aufgefordert werde�
im nächsten Sommer den Verbündeten weiter�
Anleihen zu bewilligen .

Der Dürgerkrieg in üer Ukraine .
Deutsche Truppen gegen Bolschewiki . — Petersburger

Volkskommissare in ukrainischen Diensten .

Petersburg , 26 . März . Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . Aus Charkow wird gemeldet : Die

Anhänger der Roda in Kiew und die Deutschen lassen den

Bahnhof von Woroschba , wo die Streitkräfte des ukrainischen
Sowjet zusammengezogen sind , zur Seite liegen . Der Bahn -

Hof von Snamenka und der von Krementschug sind in die

Hände der Anhänger der Rada von Kiew gefallen , die von
den Deutschen unterstützt werden und die die Absicht haben , tze -
katerinoslaw einzuschließen . Zn der Richtung auf Poltawa
Geschützfeuer der Streitkräfte des ukrainischen Sowjets , die
in der Gegend von Lubey bei Poltawa zusammengezogen sind .

»
Petersburg , 26 . März . Meldung der Petersburger

Telegraphen - Agentur . Die früheren Volksbeaustragten So -

krew , Gaucke , Korelin , Steinberg und Kamkow wurden vom /
Hauptausschutz der Ukraine aufgefordert , Ministerposten w
übernehmen .

Die Genannten waren bis zum Abschluß des Brester Frieden »
Volkskommissare , d. h. gehörten der Petersburger Räte »

regierung als Vertreter der Linken der Partei der Sozialisten -
Revolutionäre an . Do sie , trotz sonstiger Usdcreinstimmung mit
den Bolschewiki , dem Friedensvertrag nicht zustimmen
wollten und für die Aufnahm « des . revolutionären

Krieges " gegen Deutschland eintraten , legten sie . als sie in der
Minderheit verW - ben , ihre Aemier nieder . Nun will der im

Kampfe mit der Kiewer Rada und den Deutschen stehende Haupt »
ousschuß

'
der bolschewistischen Sowjets der Ukraine die ausge -

schieden «, Volkskommissar « in seine Dienste nehmen . —

Die Ukraine bereitet die Uebernahme des Cholmer
Landes vor .

Brest - LitewSk . 24 . März , « m 11. März 1918 traf in Brett -
Litowsk der vom Ministerium des Innern der uffainifchen Volks -
republik ernannte Landeskommissar für das Cholmer Land
und die Pidlassie , Herr Alexander Skoropyß v. Joltuckowsky
ein . Am 12. März wurde der Landeskommissar vom Oberbefehls «
haber Ost offiziell empfangen . Gegenstand der Besprechung war die
Vorbereitung der Uebe - r nähme der gesamten
Zivilberwaltung im Lande durch die Organe der ukrai «
nijchen Volksrepublik . Nach eingehender Erörterung wurde das

beiderseitige Einvernehmen darüber festgestellt , daß
gewisse Zweige der LandeSve,walwng schon jetzt unter Mitwirkung
deS LandeSkommisiarS bearbeitet werden . Dieser wird sein Amt ür

allernächster Zeit antreten .
_ __

Die tagt in Sinnland .
Stockholm , 27 . März . Nach dem amtlichen Sprachrohr

der bürgerlichen Regierung in Wasa haben sich die Rechts -
fozialisten in Helsingfors von den Linken ge -
trennt . Sie verurteilen aufs schärfste das Vorgehen der
Roten .

Nach amilichen Meldungen aus Finnland ist die Front
der Roten bei Tavastehus durchbrochen . Ein

Flankenangriff aus östlicher Richtung habe die Entscheidung
gebracht . Die Roten haben große Mengen Kanonen , Mä -

schinengewehre , Eisenbahnwagen und Munition zurückgelassen .
Zahlreiche Gefangene sind gemacht worden . Die Offensive
wird weiter in Richtung auf Tammerfors fortgesetzt .

Meldung der Petersburger Telegraphen - Agentur . Gestern setzt «
der dänische Gesandte den Kommissar für Auswärtige Angelegen «
heften in Petersburg . Joffe , davon in Kenntnis , daß das d i p l r> -

ma tische Korps der Alliierten , daS fich in Finnland be -

findet , den Wunsch habe , nach Rußland zurückzukehren . Auf . ? » «
ordnung Joffes wurde ihm unverzüglich ein Sonderzug zur Ber «

fügung gestellt .
Von der Finnländischen Front meldet laut P . T. A. vom

28. März ein amtlicher Bericht der Roten Garde : Unsere Truppen
nahmen neue Stellungen der Front Tamerfors —Tciwastguß . Bei

Björneborg gehen die Kämpfe weiter .

Kein Iapanerpogrom .
Der Kampf in BlagoweschtschenSk .

Möttau , 22 . März . Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . Die Nachricht der japanischen Presse , besonders des Journal

„ Thichibun " , daß im der sibirischen Stadt BlagoweschtschenSk ISO

Japaner von den Bolschewikis getötet worden sind ,

ist völlig auS der Luft gegriffen . Während der Schlacht

zwischen der roten und der weißen Garde find 6 Japaner ge »
tötet worden .

Srieüenskonferenz in Trapezunt .
Stockhol « , 27. März . Der . Kommunist " meldet , daß die t ü r «

ki scheu Militärbehörden sich bereit erllärt hätten , mit der

nach Trapezunt abgesandten Friedensdelegation der

kaukasischen Republik zu konferieren . Dadurch werde der

Wunsch des Präsident « , der Aepubii� Zfchetdse . wohl erfüllt

i



Ne . 57 + ZS . Jahrgang

Inöusteie und Kandel .
Aus bcnt Bcrliucr Birtschaftc - lfben .

2. : e ®encr <iIbcrfcirT ; iTlur3 bcr Imperator Moiorsn - ZZctte
?l - G. t « Berlin - Wittcnau - Nord gencfimipte in « Jahrckrechnuno
für 1917 . Die Gesellsckaft erziÄt « im llbgelaufenen ersten Ge -
scköftSjohr « einzn Gesamtgewrnn von 2 KSL 472 M. Nach Abzug
der Betricbsunkosten I 6Si 607 M. , Generalunkosten 570 868 M.
und Abschreibungen 162 629 M. ergibt nch ein Reingewinn von
24 >i87 M. , der mif neue Rechnung vorgetragen wirb . In den
AufsichtSrat wurden nur 8 Mitglieder wiedergewählt , und ' ; war
die Serr « » Generaldirektor Vogler ( Deursch - Luxemburgifche Berg -
wer &HutrÄr - A. ' G. ) , Generaldirektor Carl Tyrcifvert t». Skoda
' Wen ) . Generaldirektor Porsche sAustro - Daimscr - Mstoien - A »G. ,
lllien ) . Generaldirekwr Planck « . Bkamk - >G. in b. H. in Blancke -
dort voi Merseburgs , Ingenieur Niar Glaser ' Vertreter der l�ned .
Äxajpp A. - G. 1, Generaldirektor Vollin und Direttor Arndt
v Holtz - ndorst ( Hmnbutg - Amer ; ka - Linie ) und Hugo JtinneS
�Mülheim a. :R. }. Die Vertreter der Allgemeine « , chleltvizitäis -
Gesellschaft sind ausgeschieden , was inil einer Verschiebung des
Aktienbesitzes in Zusammenhang stecht.

WmmmtB MMM- Gsten ) 25 . NärzIHlS

Die Mt . - Gcs . für VouauSsührungen in Verl - n erzielie auf
dem Teneralbautonko 378 546 M. ( 1916 494 8721 . Den Rückgang
begründet die Verwällintg damit , daß ein Teil der angefangenen
Bauten im Jahre . 1917 noch nicht zu Ende geführt und die volle
Abrechnung dafür noch nicht berücksichtigt werden konnte . Duö
Ergebnis des SpÄatgeschäftökontoS �Zimmerei . Schmiede uns
Z Uhrwerk ) bclief sich auf 280681 M. ( 245 421 ) ; das Grundstück -
erlragstonio sank mit Rücksicht auf einige leerstehende Wohnungen
bon 491 859 M. auf 95 883 M. Da ? Handlungsunkostenkonto er -
forderte 82 785 M. ( 78 641g autzerd . ' m entstanden an Unkosten der

Äapitalerhöbung 39 696 M. Unter Berücksichtigung der Ab schrei -
bungen von 125 768 M. ( ( 79 599 ) beträgt der Ueberschuz 498 585
Mark ( 471 955 ) . Es soll « ne Dividende von wieder 12 Proz . aus¬
geschüttet werden . Ueber den Geschäftsgang im allgemeinen be »
merkt die Verwaltung noch , daß das Unternehmen bei den von den
Staatsbehörden und der Kriegsindustrie m großem Umfange zur
Ausführung gebrschtevr Bauten mit einem entsprechenden Anteil
beteiligt gewesen , - nd daß infolgedessen die durch die Kapital -
erhühun ' g Neu �ugeführten Mittei gut angelegt gewesen seien .

Die Chemische Fabrik auf Aktien vorm . E. Tchermz gibt wieder
eine Dividende von 18 Proz . aus die Stammaktien . Die Ges . ll -
schalt , hat nach Rückilellunjj von 200 000 M. für gemeinnützige und
wahlfatige Zwecke ( Krisgsfiirsorge ) und nach Absetzung der Kriegs -
gewinnsteuer - RüiKage zuzüglich - des Gewlnnvorlragcs aus 19 ) 6

einen Bruttogewinn von 2118 974 M. ( Ü B. 3° 42822 ? Ml ) erzielt .
Die Abschreibungen auf Betriobseinrichkunaen belaufen sich auf
371 659 M. (i. V. 535 410 M. , .

Die Akt . - Gcf . für Veten - und Mlmtrrbau verteilt odi « Dibi -
dende von 15 Proz . (i. V. 12 Proz . ) .

Die F. Bvyte ». Cr . ?llkt . . Ees. für Metallindustrie verteilt - eiche
Dividende von 16 Proz . geaen - 16 Proz . im Borchhr . Der Rein -

( 40
Wirtschaft 250 009 M.

ng

Regelung dcS Verkehrs mit Süßigkerten .
Die Kakao - Fachzeitschrsft „ Gordian " warnt die deutschen Zucker -

Warenfabrikanten , ete ihre Dützwaron zu unangemessen hohen
Preisen in den Verkehr bringen . Seit Monaten müssen die Lvr -
braucher für einfache Bonbons oft einen Pfundprcis von 8— 10 — 12
Mark und mehr bezahlen , während der „ angemessene " Preis zmi -
ichen 2. 40 und 3 M. liegen soll . Zu einem solcheii » Preise sind nur
äußerst selten Bonbons anzutreffen . Das kriegöernährungS -
amt , dem dies . ' llngehörigkeiten längst bekannt sind , werde nun in
allernächster Zeit eine Sortenbeschränkung und ' HüchstproiKestisr »
mung vornehmen .

r *
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Gioff oder Seide ?
33 nachdem Sie diese Frage Kr Ihr
neues FrLhjahrskoMn enifKeiden , wird
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�
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- Eis immer Ihre Gkffchetdnng fM -

eiwse zu finden , das Ihrem Gefchwack
vollkommen entfzricht .

Das StofftsstÜM

oue schön gemusterter sporffarbtger Dare .

out schönem großen Umlege - Kragen , einem

flotten ? indegurt und modernen Knopstaschen
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Isteuheit ! ) und schön besticktem Ripskrogen
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Kostüme aus schönen Stessen ,
schwarz , blau , grau , braun ,
auch helle Farben , ISO, 175,
Röche, Wolle und Seide , 48,
K9 Marl , Seidenloftnme 110,
Seidenmanlei , Mantelkieider
325, ScidenjackeltS 65, Seiden -
Neider 85, 1U5, 125 Wasch -
Neider , wundervolle helle und
bunNe Stosse 45. 53. SS. Modell -

blusen preiswert , Rielenaus -
wähl , alle Größen , Fabrik -
Taget Michaelis , Mauersir . 80,
eine Treppe , neben Konzert -
Haus . Auch Sonntag 12 —�
geöffnet _

21811

Psaudleihhaus . öermann -
platz 6. Massenauswahl ! Pelz¬
sachen ! Sluntstiagen , Skunks -
müssen , Alaskasüchse . Rotfüchse .
neue Herrenpaletots , Herren -
anzöge , Herrenhosen . Teppich -

verkauf , Ubrenverkaus . Pas -
sende Jestgeschenke ! _ _ _sOIÄ

Hbcffinitt , Ersatzteile und

Zubehör . Köchlin , Alte Jakob -
straße 20W . _ _ _W4fl *

Pelzgarniture » aller Art ,

setz, zu herabgesetzten Preiscit !
Neue Herrenanzüge . Ubrcn »

verkauf , Silbertaschen , Ein -

segnungsgeschenke ! Lechhaus ,
Warschauerstraß « 7.

_ _ _ _

_�
W- ldparzelle ». nah « Bahn -

hos Basdors . Ouadratrute l0

Mark Anzahlung 50 Mark ,
verkauft Hülsen . Steglitz . Bton -

villestraß « 11. Telephon Steg -
litz 2894 : _

1953t *

irader 60- , 45- , 40- , M- ,

Leihhau », Blllcherstraße 10.
Hohe Belechung , Verkauf von
Silbertaschcn , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren , Ketieu ,
Ankauf jeder Werlsache . 77K *

I Haudleilcrwage », Kasten¬
wagen , Licserwagen , Holzräder
in allen Größen . Piele , Span -
dauerbrüche 6 ( Bahnhos Börse ) .

242/12

Kinderwagen , Metallbetien ,
ich für Erwachsen «, Riesen -

auswahl . Kaliski , Tauentzien -
straße Tb, WIlmcrsdorserslraße
53/54 , Prinzen str, 45, Cbausiee -
straße 7K. _ _ _ _ N6K *

Rundschiss , neue und gc-
brauchte , alte nehme in Zah -
lung . Reparonir - Werkstatt .
Kaliski , Tauentzienstr . 7b, Wil -
merSdorserstr . 53/54 , Chaussee -
straße 76, Prinzenstr . 45. ULK *

Leihhaus Roseutbaler Tor ,
Linienstioße 203/4 , Ecke Rosen -
ihalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , ?lerz . Alaska , Blau - ,
süchse und alle anderen Pelz -
arten , Wanduhren , Taschen -
ubren , Brillanten , Silber -
laschen , neue Herrengarderobe .
Sonntag geöffnet 183 K*

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpenicker -
straße 73. _ 184K *

Guierhalteuer
Kinderwagen zu

moderner
verkaufen .

Hol ) tä „ v. v" , — , — > _
SOei Leiterwagen i eigenes Fa -
brikatl , Klappwortwagen , Lte -

strnxagcn . Alle Reparaturen \
on Korb - und Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunnen -

straße 9C ( Firma achten ! )
1295 ?�

Pelzware ». Wollen Sie

Pelzwaren noch billig kaus : en, •

müssen Sie in den Blauen

Bazar lausen . Kaiser - Wtlhelm -
Straße lv. beim Alexander -
platz . _ 95K�

Elegante Kostüme , Damen -
Mäntel Damenulster . Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge . !
Burschcnantüge . Wtntervaletots . >

Ulster , Pelzsochen Löwenthal .
Neukölln , Perlinerstr 4l lSK «

Nähmaschinen ? Singerbabbin ,
Adler , Schnellnäber , Neine ,
große , wte neu , billig , Re -

paraturen prompt . ßaftort ,
Kottbuserdamm 6. vorn boch-

parterre . _ stSK

gorel . Prof A. . Die sexuelle
Frage . Bolksausgabe 5,00 M.
Buchhandlnno Parwärts , Lin -
denstraße 3, Laden .

Tapeten , Linoleuwlänscr ,
Wachstuche , Tapetcnkleistcr ,
Tapelenreste billigst Stillot ,
Koloniestraße 9. 383K *

Leihhaus , Moritzplatz 58»,
verkauft Iackettanzüge , Rock-
anzöge , Paletots sowie Damen -
Kostüme . Ferner in Lombard
gewesene Uhren , Ringe , Bril -
lauten , silberne Talchen , sehr
billig . Höchste Bcleibung sowie
auch Ankauf aller Werlsachen .

_ _ _ _ 18331 *

Seidenmäntel 78,00 an ,
wasierdichte Modcllneubeiten ,
Tuchmäntel , Wintermäntel
47�0 , Modellkostüme . Kall -
weit , Cbarlolienburg , Bismarck -
stuaße 59. II . _ _ _ 12851 *

Salmiak . „Elektrozetn *. bestes
Erregesalz für galvanische Ele >
mente , Klingel , Telephon und
dergleichen . Zu haben in Ori -
ginalpackung . Elcktromcchanik ,
Knrzestroße 18 ( Alexanderplatz ) .
Einkaussstelle sür Jnstallotetire .

�_ _ 32/13 *

Leiterhandwagen - Auswahl ,
Holzräder . Kowalski , Schmid -
straße 48. _

1933b »

I FrühjahrSIostSme , Seiden -
fuiier , 1L5K0 . Röcke 19,50 , im -
prägniertc Seidcnmäntel 78,00 ,
entzückende Tastkastüme , Seiden -
röcke aus Werkstatt , Altmann ,
Rosenihalerstr . 44, III . Sonn -
tags geöffnet _

242/13

Verkaufe neuen Damenhut ,
Seidenslrobborte und Diverses .
Fiebig , Blücherstraße 33, 4110

usen .
Besichtigung von 4— 8 Uhr .1
Stock , Oranienstr . 188, Seiten -

| flügel III . _ _ IK *

Balkonspalier mit Wein ver -
kaust Ullrich . Seesir . 8«. 4153

GescHäfisyerkäufe

Zigarre « - Eckgeschäst , gut -
oehcnd , mit Einrichinng und
Ware wegen Erkrankung billig
zu verkaufen . Billige Nliele .
Näheres Gneisistraße 10. 200K

Einheits - Möbel , moderne ,
reizende farbige Küchen 450, — ,
Ankleidefchränke , Waschkom¬
moden , Bettstellen , moderne
Schränke , Beriiko , �Umbauten ,
Moqneltsosa , billigste Preise .
Besichtigung sehr lohnend ,
Möbelhaus Osten , nur 30, An -
dreasstraße 30. _ _ _ _lS8K *

Möbellredil an scdermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste

irößte Rücksicht .Abzahlung .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Karfreitag 12— 2 ge¬
öffnet _ _ _ _ 6631 *

Möbel Cohn , Im Osten ,
Große Frankfnrterstraße 58. im
Norden Badstraße 47/43 . lie¬
fert aus Kredit an jedermann
bei kleinster An- und Abzahlung
ganze Wohitiingseinrichtungeit
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichlnngen in
bester Ausführung Besichti -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestallet .
Größte Slucksicht bei Kranilwti
und Arbeiislosigkeit . Kriegs¬
beschädigte erhalten Rabatt .
Annonce mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung sret Haus .
Karfreitag 12 —2 geöffnet .

16KS *

Moebel - Boebel . Moritzplatz 58.
Fabrikgebäude . SpezialilSt :

�Ein - und Zweizimmer - Ein -
�richwngen ! Ricsenauewahl in

Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern . Schlaszimmern , Speise .
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe »

. betten . 9 Etagen ! Besichti -
gnng erbeten 9— 12. 3— 7.
Sonntag geöffnet von 12— 8.
Musterbuch wird nicht ver -
sandt _ _ __ 2378 *

Umbauplüschsofas . Chaise -
fongues , englische Bettstellen ,
Patentmalratzen , Drrllauslagen .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße 18. 25831 *

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Wohnungs - Einrich -
ttuiaen , sowie einzelne Model -
stücke zu billigen Preisen ,
eventuell ZaKIungserleichte -
rungen . Räch , Elsasierstraße 44,
am Oranienburger Tor . s138K *

Schlafzimmer , neu , mit Bett -
umbau , dreiteiligem Ankleide -
schrank verkauft billigst Siebektz ,
Gneisenaustraße 93. �1L7. K*

1V9 Küchen mit und ohne
Anrichten in entzückenden Ans -
führungen und Farben empfiehlt
preiswert Möbelhaus M. Hir »
schawitz , SO. , Skalitzerstr . 25.
Hochbahnt Kottdusertor . 13lK

Möbel - Einrichtungen , Ein -
und Zweizimmer , Küchen .
Größte Auswahl , konknrrenz -
las preiswert . Langjährige
schriftliche Garantie . Auch
Ratentilgnna Tischlermeister
Rcsewske , vadftr . 66. 36/l0

r Regale , zwei Laden -
englische Bettstelle mit

Matratze , gut erhalten , Wirt -
schastssachen . Manteufselstraße
wl , Garbe . _ _ 36/8

Rnr' . chtcküche , hochelegant ,
billig , Schönholzerstroße S/vorn
im Keller , an der Brunnen -
straße , Haltestelle Bernauer -
straße . 415 »

ESSrnSESE ®
Pianiltos , vorteilhafte Ge»

lcgeitheilen , 700,00 auswärts .
Blüibnerpianos , Schwechien -
pionos , Biesepianos , Ibach -
Pianos , Duysenpianos , Spaeihc -
pianoi , Nenfeldpianos . Blülh -
nersiügel , Bcchsieinftügel . 3trü -
ger , Neue Königstraße 8i
( Alcxanderplatz ) . 233 ( 10»

Prachtgrammophone , lrickter -
lole , verkaust preiswert Drcws ,
Schliemannstraße 39. 86( 4*

Kalifgesuche
Seilkorke «, Wetnkorken , be-

lchlagnadmesret , sowie alle andere
und neue Film , und Zelluloid -
abfälle , Schallplatte ». Walzen ,
auch zerbrochene , kauft Mat¬
thäus , Alte Leipzigerftraße 23.

12831*

Pfandscheine kauft und be¬
leiht Leihhaut , Friedrichstr . 55.

_ _ ___ _ _ _ _ l77L *

Spiralbohrer ! Veusielstr . 3.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3l7K *

Splralbahrer ! Beusielstr 3.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

117K *

Spiralbohrer ! Beusielstr 3.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

11731 »

Elektro - JnstallationS - Materi -
alien aller Art tauft Preis¬
werl Puscher , Brandenburg -
straße 39. Telephon Moritz .
platz 12 912. 28( 11*

s Elektrisch « Leitungsdrähte ,
Kabel , Litze » kauft preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße 16,
vorn . _ _ _ _ _ _ _ _17731 *

Metallschmelze . Jobn taust
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alle Jakobstraße 138 ( Ecke
Hollmannstraße ) . 2öOK *

Lacke, sür ganz helle Ware
bis 16,00 , und sämtliche
Malereiariiiel kaufen Ge-
brüder Borowski , Gnciscttau -
straße 5. Nollendorf 2379.

! _ _ 240/5 *

| Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel tauft Alfred Schn -
mann , Große Frankfurterstr . 31,
vorn II . _ _ _ _ 17446 *

i Borax , Bienen wachs , Pa¬
raffin , Lacke und ähnliches

. kauft beslzahlend Wolter ,
Thaerslraße 6, _ 19131 »

I Platinabsäll « per Gramm bis
! 7,80 Mark , Ketten , Ringe ,

Bestecke , Uhren , Tafelaussätze .
Treffen , photographische Rück¬
stände . Papiere , ©lnhstruiivpj -
asche, alle Hahngcbisie , sal -
pctcrsaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Stlberichmelzerei
Brvh , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Per -
Wertung . _ _ 171 *

1 Alte Papierabsälle , alte
Akten . Bücher usw. kauft zu
guten Preisen ab jeder Sta -
tion Nachemfiein , Charlotten -
bürg , Windfcheidstr . 3». Fern -
ruf Wilhelm 1589 , 5676 .

_ _ _ _

•

i Plaltnadfälie ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisie ! Ketten !
Ringe ! Mililärtrcssen ! Glah -
strnmpsasche ! Filmabsälle ! höchst .
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau . Webersir . 31.
Telephon Alexander 424». 261 *

' Zahngebisse ! Platinabfälle ,
7, SO, Ketten , Ringe , Bruch -
obsälle , elektrische Materialien ,

tilmabsölle , Zelluloid taust
ilberschmclze Christionat , Co-

penickerstraßc 20 » ( gegenüber
Manteufselstraße ) . _ 117/3 *

I Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe . Ketten usw kauft
Meialletnkaufs - Zenrrale , Kolt -
buferdamm 66 lHermann -
Platz ) . _ _ _ 129. 51* ,

Fahrradankauf , auch defekte ,
Schräder , Wcberstr . 42. 82/18 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Stark - und Schwach -
ström - Jnstollations - Materi -
alten , Glühlampen kaust Röster ,
Kottbuserdamm 34. _ _4162 *

Spiralbohrer kauft jeden
Posten Schader , Schtvekbeiner -
straße 36, vorn IV rechts . 4136 *

Werkzeug « jeder Art für '
kricgswtckiltge Arbeilen , wie '

Spiralbohrer , Reibahlen , Ge?
windebohrer , Fräser , Gftrinde -
sräser , Bohr - und Drehbank -
suiter , Schmirgelscheiben laust
lausend Stübner , Pankow ,
Westerlandstraße 18. 19436 *

Elektro - Drähte mid - Kabel
kauft höchstzahlend Otto ,
Prinzessinnenstraße 7. 36/7 *

Unterricht
{ Englischen Unterricht fut

Anfänger und Fortgeschnitene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G Swienttz ,
Charloilcnburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus >7. »

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchsiraße 39. Täglich An -
sängerkurse . Moderne Tanz -
kurse . 177K *

Verschiecienes
Kunststopserej Große Frank -' jurterstraße 67. _ _ ' 68. 51*

Darleh », 6 Prozent Tcilrück -
! Zahlung , aus Hvpochekeiibriese
i 5 Prozent , gibi Bankverein ,

Eharlätteifburz , Wilmer ' -
dorset Straße 163. 4031 *

Wiiniietungen

Portler , kinderloses Ehepaar ,
sür Villa sofort gesucht Klop -
stockstraße 35, I. 9 - 10 , 3 —4 .

_ _ ' . ■ 382/2 .
Steinmetz - Lehrling verlangt

Krause , Ackerstraße 38. 416o *
Maschinen - Strickerin aus ,

Längen , im Hause , Ansutzerin in
und außer dem Hanse verlangt

'

„Strickerei " , Hausburgstr . 22,
Osten . V „ ' 20031 *

Näher inue » verlangt dauernd
Damenschneiderei , Königgrätzer -
straße 79. _ _ _ 1944b *

Austiägeirn verlangt Trep¬
tow , Kiesbolzstraße 432,. vorn
I�rechts , Ecke Elsenstraße . *

Botensranen zum 1. April
stellt ein „ Vorwärts " - Spedi -
tion , Baerwaldstraße 42. Tour
Am Urban - Krankenhaus «. *

Botenfrauen sofort verlängt
Ausgabestelle Greisenhageuer -
straße 22. _ _ _

•

Botensranen werden eingestellt
„ Vorwärts " - Spedttton , Peters -
burger Platz 4. - »

Botenfrau stellt� ei » « Bör�
wärts " . Spedition , Wisiüers -
dors . Wilhelinsaue ' 27. P, Schn - :
bert . . - ' »

votensraue » verlangt sür die
Bezirke Kaminerstraße , Hutten -
straße . Porwärts " , Charlotten -
bürg . Sesenhewtersiraße 3.
Mei düngen von 1054 —1 und "
4 —6 Uhr .

' ■ ■ ■ . . . . . . . . . . .. . . .TKiShisTWHBBÄ
ITtzarlolteusliaße 87 kleine tragen sucht „ Borwarts - An? -

1914 *
tlhariOlteuslraße 87

Wohnungen , billig .

Lthrliug « ltei . i - n st Pills . !
tirsci - konstruittons - e rtnd " K. üKt - [
schmtcdeiverkjMll , !. . u D' . , - 1

pelhos . " ' ■

Hausdiener für Möbrigejchäst
in angenehmer , dauernde ! Bt r »
traucnzsiellung sofort gesucht .
Charlr itenburg , Bismarckstr . 11,
nachmittags von 5 —7 . 20031 *

Tüchtiger Mischer und Ar -
beiterinnen Verlangl Allgemeine !
Waren - Vertriebs - Geselljckiast ,
Cborlottenburg , Werner - Sie - !
mens - Straße 2i . _ _ 1. 51* ,

Pholograph , tüchtiger , mit
allen etnschlägigcn A. -. ten '

genau vertraut , sosoil ge » cht.
Meldungen in der Ze. i . on
8— 1 Uhr vormittags oder 4— 7 ;
Uhr nachmittags in der Per - ,
sonal - Verwaltung , 4. Stock . >
A. Jandors u. Co. , Belle - j
Alliance - Snaße 1(2. l64K j

ArbeiiSburfcheu verlanaen '

Senger u Sleckwald , Lands - ,
bergerslraße 92. 242/13 '

PNbestelle Akt - Böxdagen . 56,
Lade ». »

Frauen znm�Zkitnngsaus -
tragen sucht „ Vorwärts " ,

,Lindenstraße 3, Laden .
_

»

Frauen zum Zetlungsans -
ftagen , ( Tollr . P- eherstraß - )
stellt sofort ein „ Vorwärts " .
Spedilion , Ackerstraße 17jl, ani

a! venplatz _
■
_

•

ZestangSauSirLgerln verlangt
Sstidiiian Weißens « , Berliner
Allee IU _ _ »

Zeitungsträgerin sofort ver- ,
kaiigt Sveditii »! Lichtenberg ,
Wartenbergsiraße l. Laden . *

ZeltungsänZträgeritt verlangt
Berns « . Steglitz . DjoMuck «» »-
str . 59. _ _ _i •

Zelinngsansträgerin verlangt
„ Vorwärts " - Spebiiion Schöne -
berg , Meiningerstraße 9.. *

ZeltungöanStrSgerinneu käu -
nen stck melden „ Vorwärts " -
Ausgabestellk . Laiisitzerv ! atzI4/15 .

ZcltnngSauetrSgerinnen wer -
den sofort eingestellt „ Vor -
wäris - Spedition , Markus -
straße 36. »

ÄÜU SlflllllllK ilt dir SMirtllt

% mun lö Mdlülkel
finden Stellung bei " 2797L *

Heymann & Schmidt A. - G. ,

Wfaurer

Zimmerer

Bauarbeiter
Flechter

Zementierer
für langandauernbe Arbeiten au
großen Bauten an der Nordlee¬
küste lofort oer langt . Unterlunsl
im Ort . Beköstigung im Baw
köntinenbelrieb vorhanden . Zu-
reisekosten werden vergütet . *

Zlttien - V) e » eUfchaft

fürBa « a » sführunqcn
« erlin 5V 57 , Bülowiir . ' JO.

Schlosser ,
Dreher ,
Einrichter

werden (ofotl oerlangt 31( 3*

Masehinenfaliiik Hoyeler,
« lt - Moabit 1.

gegenüber dem Lehrter Haupt -
bahnhos . _

Drederlrhrlinge
bcrL Prang . Maschinenlabril .
Marsttkusstr . �. _ 26418 *

Kräftige » Junge « .
aus der 1. Klaffe abgegangen .
suchen als Trcherlelirling

Schiele u. Torger ,
> 7 « « » Urdanftr . 2».

INWumMW ,
der m Briefutiischlagkabrtten
tätig war , suchen Schwan «.
Co. . Alle Iakodslraße 23/4 .

Masd | i » ist ,
leiimliloiMiissel

für Hydrant
anlage ,

Pretz - Pumpen -
»o, »

Werkzengdreher
tolori gelucht

ML IM Maseliinenlab .
Verl, » Böittr na » .

| u1

Arbeiter
zum msortigen AnIrtN
I ». IU«- , ! . 1

verltn - Brits . IL *

Schlosser
verlangt LLOöL*

Mkliiärsahrzeugfabrik
Vmil Hernick , AktrengcfeN .
schalt , Berit » - iviaiteudorf .

Grotzbeerenstr . 18.

SMeu dllls -
fltfieilet

sucht 27992 *
Maschinenfabrit sür Sicht - und

Förderanlagen , Teil » » .

» M WttkZkllBMel . LkttlkSs -
« LeoslliillrWlisskl

yg/r s » fort gesucht . " MW 4L

FreUweric Quack &. Bungerz ,
Berlin « Blrken werder .

40 Masehinenfurmer
und mehrere

Qujlputzer
sucht sofort »784 ! »*

Xktienxesellscdskt ,

Beriin - Lichtenberg ,
I te>i ( I

Ziiiirrläsjigrr Elrklroyionirm ,
der mit Glcichstroutanlaue « Bescheid wech und

Moloren zu reparieren versteht »
für nnferen eigenen Betrieb geiuchi . Bewerbungen schrist -
iich mit genauen Angaben oder persönltch zwischen 8 und 9 Uhr
morgens . 121L

Alex , Herman e . ■». ». wu

Berlin SU » « . P » aUetp . * » .

Tischler
f flr K r 1 e c • -
ar be Ii t suchen

Sehlilze k Freomi
« . b. H.

Berlin - Lichienberg .
Friedh « b » tr . 28.

iiflitlioftliifliii gkschl.
Zum möglich ' ! baldigen Antritt wird für den Rgitotions -

bezirk Frankfurt a. rvt . ein Brzirkskekretär gesucht . Gehalt
nach den üblichen Sätzen .

Genossen , die mil dem Hartes , » nd OrganisationSwelen ein -
gebend veriraul find , die in der mündlichen und schristtichen
Agilaiion praktisch läiig mo en, wollen ihre Bewerbungen mit
Angabe ihrer bioberigen üSligkeil bis ,päIeilenS 10 . April d. I .
an den aienossen Cd . Graf , Arbeiierfekretär , Frankfurt a. M. .
Sioitzestraße , eruiendcu .

264 ( 8* Der BezirkSvorftaud .

Znverllissige

Transportarbeiter
SQT gesucht , " « sa

svteldungr » unter Borlrgung von Papieren .

Auergeseliscbatt ,
Rudolfstraße .

Tüchtige Schrift - und

Schildermaler
VM " stellt ein ' W«

Z « metbe « CinsteUnngSvure . iu Ehreubergftraste .

Kranführer ,
durchaus zuoertSsfig . schlofser , für den etettrilchen Kran unserer
Betrtebsstelle Charlottenburg zu sosoitigem Antritt sür dauernde
Beichäsiigung fiesucht . Schrittliche Bewerbungen mit Angabe
früherer Tätigkeit , Gebattsanjprüchen , an 3A *

�uttiraeltsehulSe ,
Berlin W 84 , 1 ' ut . diuBcr S>tr . lO » .

Wächter
inchl R o ck>>>» » ch ck» o (e » sck! a ft ,
( f ( lorlottrnbnrg . Motnmlen »
strafte 12 , Tteglift . Aftorn -
strafte I . I27Ä *

Zlelteren , zuberlässigen , mög¬
lichst milikanreien

Aulsede ?
sucht zu solorligem Ai, tritt
F. T . Riedel A. - G. Berlin »
Blitz . _ _ 2L *

Schioss «! ' ,
geflafc Dreher , ioftnl gesucht .
A/eldnngen Eharlottendurg .
Salz ste, 8. oormill stl�y Ulir ,
Abteilung So miede . 20 /19

Aktteu - IAcscllschast
für BauaitSfüiiruugeu .

Zeitungsfrauen
sür die Tour Wstbetmftrage ( an
der veipziaer Strage ) sofort
ve> langt . Meldungen Ziinnier »
straße 59, . Bertinci Tageblatt *.

Llontoristin �
gute Handschrist , Schreibmaich . ,
per sofort oder 1. tiprU gesucht .

cklunt »«« & Co . .
36 ( 2 Selle - Alliancestr . 7— 10.

Beüilaietlniien .
Anfängerinnen , für Spielware »
». Bijouterie per sofort gesucht ,

• loott » , di «Jo . ,
36( 1 BrUc . illhcncthvT —10.

fküächtersiuueu )
sür Reviere u. Emzeloosten , un -
bestrast , kleine Kaution , incht
BSach . «. Schlieft - BlfetliA ». /
Tauentzienstr . 1, Sing . Ansbacher
Stratz «. Sb ( Ä
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175 proz . SteuerZufthlag .
Stadtverordnetenversammlung .

Die Berliner Stadtverordnetenversa mm -
l u n g beendete gestern die zweite Lesung des Haushalt -
planes . An dem vom Magistrat vorgelegten Entwurf ist
im Ausschutz und auch im Plenum nichts geändert worden .
Nur wurde bei der Einkommensteuer die Voraus -

setzung eines günstigeren Ertrages gemacht , als der Magistrat
ihn erwartete . So Lnnte der für die Gemeinde zu erhebende
Zuschlag auf 1 7 ö P r o z. statt der im Magistratsentwurs
vorgesehenen 190 Proz . bemessen lverden . In der Gesamt -
absrimnutng lehnten die „ Unabhängigen " den ganzen Haus -
haltsvlan ab , die sozialdemokratische Fraktion nahm ihn an ,
worin man aber keineswegs eine Zustimmung zu der gs -
samten Berliner Kommunalpolitik zu sehen hat . — Nachher
beschlossen die Stadtverordneten über die Erweiterung der

Sonntagsruhe . Mit sützsaurer Miene gaben die Frei -
sinnigen dem Antrag des Magistrats ihr Ja . Der Magistrat
hat das neue Ortsstatut nach dem „ bewqhrten " Berliner
Grundsatz „ I m m e r langsam V o ra n " entworfen . Aber
manchem der Freisinnigen ging selbst dieser bescheidene Fort -
schritt schon zu weit . Konnte man sich da Wundern , daß sie
den Verbesserungsanträgen der sozialdemokratischen Fraktion
und der „ Unabhängigen " ihre Zustimmung versagten ? Von
einer völligen Einstellung der Sonntagsarbeit in Engros -
geschäften usw . wollten die Freisinnigen nichts hören . Einer
ihrer Redner meinte , datz die Angestellten dieser Geschäfte sich
jetzt schon in der Woche genug ausruhen . Auch das bitzchen
Erweiterung der Sonntagsruhe bewilligten die Freisinnigen
mit dem Magistrat nur für die Krieg . « zeit . Der
Redner der sozialdemokratischen Fraktion , Genosse Ritter ,
wies auf die Erbitterung der Handelsangestelltcn hin .

* fr
♦

D- . e Beratung des StadLhauöhaltSplanS für tS18
tortgesetzt und um 6 Uhr auf kurze Zeit unterbrochen , wo der

neugewählte unbesoldete Stadirat Dr . Kuhlmann in sein Amt
eingeführt und auf die Verfassung vereidigt wird . In der Etat -
Beratung führt zunächst der Ausschuyantrag . die Teuerungszulagen
Lit MagistratSinttglieder zu erhöhen , zu einer eingehenden Er -
urterung . Weiter hat der Ausschutz empfohlen , das Verlangen
nach einer allgemeinen Aufbesserung der Gehälter aller Be -
amtenkategorien zu erneuern und den Magistrat zu ersuchen , ins
zum l . Oktober 19l8 die bezügliche Vorlage zu bringen . Mit
größter Entschiedenheit weisen die Stadtvv . Hei mann ( Scz . )
und Dr . Rosenfeld ( U. SozZ den AuSschutzantrag ab , so sehr
pe die Notwendigkeit höherer Magistratsgehälter anerkennen ; sie
empfehlen dafür die Erneuerung der Resolution unter Einfügung
der noch viel

�notwendigeren Erhöhung der Grundlöhne
der städtischen Arbeiter . Die Führer der biiruerlicken
Mehrheit , Cassel ( Linke ) und Mo m m s e n ( Fr . Fr . ) lehnen da .
gegen den zweite » AuSschutzantrag ab und schlagen ihm gegenüber
c ' N- Entschließung vor . die vom Magistrat eine alsbaldige weitere
Erhöhung sämtlicher Teuerungszulagen fordert , nachdem der Staai
öere - tZ damit vorangegangen fei und da das Reich unzweifelhaft
nachfolgen werde . Die Abstimmung ergibt die Annahme des ersten
und die Ablehnung des zweiten Ausschutzantrags , nachdem vorher
auch das Amendement Barkowski betr . die Grundlöhne der Arbeiter
in der Minderheit geblieben ist . Die Entschließung Cassel - Mommsen
gelangt zur Annahme .

Im übrigen findet eine allgemeine Debatte nickt mehr statt .
Der EtatSauSschütz hat die Herabsetzung deS Zu schlag ? zur
tot aatSt in k ommensteuer von 190 auf 175 Pro, , beschlossen ;
Kämmerer B ö tz beschrankt sich auf eine akademische Wahrung
irmes Standpunktes , macht aber keine » versuch mehr , die ver -

umzustimmen . Der Etat für 1918 balanciert mit
487 902 890 Ml . Vor der Gesamtabstimmung erklärt Stadw . Dr .
W e h l ( IL Ewz. ) . datz sein « Fraktion wegen der vielen ardeiter -
bundlichen Beschlüsse , die im Laufe des Jahre » gefaßt worden seien
der . Etat ablehnen müsse . Er zählt diese Beschlüsse im einzelnen
auf . Unter solchen Verhältnissen könne die Fraktion die Mitver -
anrwortung für die Führung der Stadtverwaltung ' nicht tragen .
Dre Festsetzung des Etats für 1918 erfolgt darauf mit allen gegendie Stimmen der ll . Soz .

»
des Kriege , soll für dir offene « « er -

- aufsstelle » de , Handelsgewerbe »
völlige ConntagSrnhe

eingeführt werden ; auf den Handel mit Nahrung « , nrtb
Genutzmitteln . Blumen und Zeitungen soll diese Einschrän -
kung keine Anwendung finden .

Stadw . Bamberg ( Linke ) will der Vorlage z « stimmen , aber
tiüt dann , wenn da » jetzt geltende Statut nach dem Friedensschluß
automatisch wieder in Kraft tritt , von den Sozialdemokraten wird
durch Stadw . Ritter eine wesentliche Ausdehnung des Magi -
stratSvorschlageS befürwortet . Seine Fraktion verlang « die völlige
Sonntagsruhe ohne Beschränkung auf die Kriegsdauer . Auch liege
keine Veranlassung vor . an Sonntagen die RahrungSmittelgeschäfte
offen zu halten ; ebenso müsse die völlige Sonntagsruhe auf Kontor -
und Bankgeschäfte ausgedehnt werden . Eventuell müsse mindestens
eine UebergangSzoit von 6 Monate » statuiert werden , bevor das
heutige Statut wieder in Kraft tvete . Stadlv Hintze (11. Soz . )
fordert die Uebernahme des vorbildlichen « tnheit -
lichen Neuköllner OrtSstatutS vom vorigen Herbst auf
Berlin ) Für NahrungS - und Genutzmittel genüg « die Zeit von
8 — 10 Uhr . ( Der Applaus , den HintzeS Darlegung bei den Zu -
Hörerinnen auf der Tribüne findet , wird vom Vorsteher als
ungehörig gerügt . ) Stadlrat MaaS : Weiter als dt « Vorlage
könne de : Magistrat zurzeit nicht gehen . Nach wetterer Debatte ,
in der Stadw . Gro�ewaldt ( L. ) nach der Meinung de » Stadw .
Hintze den . krassen Undernehmerstandpunkt " verttitt . wird unter
Ablehnung aller Amendements die Vorlage unverändert ange -
nommen .

Der Antrag Barkowski ( Soz . ) - vom 8. März betr . die Er¬
höh u n g des OrtSlohne » für Berlin und Neuregelung
des Werts der Sachbezüge wird auch heute von der Tagesordnung
abgefetzt .

Die für die Unterbringung hiesiger Schulkinder auf
dem Lande während des Sommer « 1918 geforderte Million
wird nach kurzer Erörterung , an der sich Stadw . Koblenzer
( Soz . ) und Stadtschulrat Dr . Fischer beteiligen , bewilligt .

GrofcBerlin
Z�ischbeck bestätigt .

Im Auftrage des König » bat da « SiaalSministerium die von
der VerbandSvelfanimlung de « verbände « Groß - Verlin vollzogene
Wahl des Siadtrai « Fi ' ckdeck al « Berbandsdireltor für eine Amts -

daster von 6 Jahren bestätigt _

Berliner Lebensmittel .

Mit der Entnahme der Kortoffelration kann von heute ab be -

gönnen werden . E « wird « mpioblen . davon Gebrauch zu machen ,

da mit Rüekficht ans die Feiertage die pünlUtche Anlieferung nicht

gewährleistet werde » kann , vom 3. April ab werden nach Er -

schöpiung der als . eiserne Ratton " gegebenen Kartoffeln nunmehr
wieder die vollen 7 Pfund ans Karioffclkarte abgegeben werden .

Auf Abscknttt 37 der Berliner Eierkarle gelangt >/ , Pfund Salz -
Heringe bezw . � Piund Kleinheringe zum Prene von 0,65 5t «

0,06 M. für da « 1lt Piund zum Verkauf . Die Abschnitte mllffen
von beule bis 4. Atnil in dem durch einen Aushang : „ Verkauf
von Heitnpeit aui Lebensmittelkarten der Stadt Berlin " gekenn -
zeichnete » Geschäften abgegeben werden .

Demnächst wird in Berlin an die Personen , denen die Ge -

nebmigung zur Enlnabme von Krankengebäck erteilt worden ist ,
neben dem Brot aus niedrig gezogenem Weizennrehl auchKranken -
z w t e b a ck verausgabt werden . Die Enlnabme kann in den
Krankenbroiböckereien gegen Abgabe �der auch für den Bezug von
strankenbrot vorgeschriebenen Bezugscheine und der Brotkarte er -

folge ». Unter Abiveichnng von der über die Entnahme von gewöhn -
liwem Zwieback erlassenen Vorschrift tritt bierbei eine Kürzung
der Gebäckxition nicht ein ; bielmehr wird der Zwieback in voller

Höbe de « durch die Broimarken angegebenen Gewichts verabfolgt .
Tie Abgabe wird in Originalvackungen der Zwiebackfabiiken er -

solaen , und zwar in großen Päckchen von etwa 124 Gramm für
40 Pf. , in Ileinen Päckchen von etwa 62 Gramm für 20 Ps . und in

großen Tüten lBrnchzwieback I von 280 Gramm für 65 Pf .
Wiederholt bekanntgewordene Preisüberlchreitnngen veranlassen

den Magistrat darauf hinzuweisen , daß der Preis für grüne
Heringe 55 Pfennig pro Pfund beträgt und jede Preisüber -
ickreiiimg uiinachsichilich eine Streichung deS Kleinhändlers und

Bestrafung wegen KriegkwucherS zur Folge haben wird .
Das Bureau für F l e r s ch v c r s o r g u n g wird Keule

von Stralauer Straße 3 —6 , nach Neue Friedrichslratze 1, verlegt
werden .

vom 2. April ab gelangen die neuen Zusatz zu ckerkarken
für die Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahre durch die
Berliner Brotkommiisioneii zur Ausgabe . Die neuen Karten find

gültig für die Zeit vom April bis zum Sepieniber 1918 . Es haben

Anspruch auf eine Zniatzzuckerkarie über monatlich Ift , Pfd . alle
Kinder , welche am 1. Aval 1917 und später geboren sind , über
monatlich 1 Pfd. alle Kinder , welche in der Zeit vom 1 ' April 1916
bis 31 . März 1917 geboren sind , über monatlich >/ , Pfd . diejenigen
Kinder , die in der Zeit vom 1. April 1011 bis 81. März 1916 ge¬
boren sind . Soweit das Alter des für die Zuteilung einer Zusatz -
zuckeikarie in Betracht kommenden Kindes bei der zuständigen Brot

kommiision nickr einwandfrei feststeht , ist der Nachweis durch JGm -
legung einer Urkunde zu führen . Kinder , die während der Gültig -
keiisdaucr der Zusatzzuckerkarten in eine Altersstufe eintreten , die zu
einer geringeren Zusatzmenge berechtigt , oder Kinder , die inzwischen
das 7" Lebensjabr vollende », bleiben trotzdem bis zum Ablauf der

Kartenperiode , also bis zum 80 . September in dem Besitz der ihnen
ausgehändigten Zusatzzuckerkarten .

Bezugscheine nur « och für Lcderschuhlvaren .
Die Retchsstelle für Swuhversorguug erläßt eine Bekannt

machung , wonach vom 1. April an nur noch solche « neue Schuh -
werk . bedarfs ' cheinpflichtig " ist , dessen Sohle mindesten « nn Gelenk
oder in der Vorderstäche ganz au « Leder besteht . Bedarfsicheiu -
berechtigt ist jeder Verbraucher , der nicht mehr al « ein Paar ge -
brauchsfähiger Schuhe und Stiefel dieser Art besitzt . Innerhalb
eineS JabreS darf einer Perion nur ein Bedarfsschein erteilt wer -
den . Pcrionen , die durch ihren Beruf oder ihren Gelundsbeits -
instand gezwungen sind , mehr Schuhwerk zu gebrauchen , oder deren

Schuhwerk zerstört oder gestohlen worden ist , können zwei Bedarfs -
scheine im Jahr erhalten . Der Bedarfsschein hat ein Jahr , und

zwar überall in Deutschland , Gültigkeit . Die in der Zeit bis zum
1. April ausgefertigten Bezugscheine auf Schuhwaren bleiben für
ihre bisherige Gültigkeitsdauer , jedoch längsten « bis zum 1. Juni
1918 in Kraft . Ist cm vor dem 1. April 1918 gegen Abgabe -
besckeinigung erteilter Bezugschein verfallen , ohne daß seine Ver «

wenung erkolgen konnte , so kann gegen seine Rückgabe ein Schub -
bedarssschein ausgefertigt werden . Die bis zum 1. April 1913 auS -

gefertigten Abgabebescheinigungen behalten ihre Gültigkeit .

Emniolige Srifenvrrteilung . Der Berliner Magistrat teilt mit :
Al « Ersatz für den Ausfall der auf 125 Gramm herabgesetzten
Setfenptilvenneiige wird demnächst einmalig eine zusätzliche Menge
von 50 Gramm 1O A. - Scise für die Perion zur Verteilung kommen .

Tie näheren Bestimmungen hierüber werden noch erlassen werden .
Die Scifenbändler werden dringend ersucht , sich die hiernach er -
forderliche Menge Ai. A. >Setse von ihren bisherigen Bezugsquellen
baldigst z » beschaffen ; die Einreichung der EmpsangSbestätigungeu
ist hierzu ausnohmswetse nicht nötig .

Räuberischer llederfall in einer Gastwirtschast . In der Gastwirt -
schaft von MocwS in Zehlendorf , Hauptstr . 27 , überfielen

Dienstag drei Männer die 26jährige Gastwinsfrau MoewS , be¬
täubten sie mit Eblorosotm , raubten 340 M. bare « Geld und

Schmucksachen und ergtiffen die Flucht . Auf die Hilferufe der

Uebettallenen eilte eine Nachbarin herbei , die einen der Räuber auf
der Frau knien sah , um sie am Schreien zu hindern . Die drei
Räuber im Alter von 25 —30 Jahren flüchteten und entkamen . Die

später aufgenommene polizeiliche Verfolgung blieb erfolglos .

Da « Eisenbahnunglück bei Schönhansea vor Gericht . Vor der

Etendaler Strafkammer gelangte der schwere Eisenbahnunfall bei
Schönbaaien zur Aburteilung , bei dem leinerzeit 25 Ferienlinder
» nd ein Bremier um « Leben kamen , während 15 Kinder und erne

Schaffnerin schwer verletzt wurden . Der damalig » Lokomotivführer

Heinrich Harzer au « Stendal wurde angeklagt , da « Bloflsigiial , daß

angeblich auf . Half stand , überfahren zu haben . In ver Gericht «-

Verhandlung gab der Angeklagte an , daß das Signal »Freie Fahrt "

gezeigt habe . Da « Einfahrtssignal des Bahnhofs Schönhaufen ha !
auf » Einfahrt frei " gestanden , was auch von temer Seite bestritten
wird . Der angeklagte Lokomotivführer befand sich zurzeit de « Un «

falleck , gegen 8 Uhr morgen « , ununterbrochen 16 Stunden im

Dienst ; er wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Teltower Kreistag
begann feine Berainngen gestern nachmittag l Uhr unter dem Vor -

si « de « Landrai « v, Achenbach , der zunächst dem veistorbene »

Bürgermeister Dr . Langerhan « ( Töpemcki einen herzliche » Nach -
ruf widmete . Bei dem Antrag de « KreiSauSichusses , zur Frage der

Frage einer Beteiligung de « Kretie « an einer S i e d -

tuiigsgefellickaft betome der Borsitzende , daß der KreiS -

au « schuß selbst noch zu keinem Ergebnis gekommen sei ; daß ie > ober

demnächst zu erwarten . Der Kreistag setzte daiauk eine zehngtiedrige
Kommiisio » ein , der zumeist Bürgermeister der Vororte ongeböien .
— Der Erwerbung von 559 000 M. weiterer Aktien der Rixdorf - VOtlen -
watder Etienbadn wurde olme Erorirrung zugestimmt . Den Bericht
über da « Rechnungsjahr 1916 erstattete KrriSiagSabg . Nathan

( Nowawcö ) . Er gab cm anschauliches Bild von dem finanziellen
Stand des Kreiles und ieiner wirtichakttichen Anlagen und trat er -
neut für die Beieittgnng der unfruchtbaien Zuwachefteuer ein .

Ueber die voranichläg » für IStS erstaiteie Kreisiagsabgeordneter
Sange ( Lichierietdef Bericht . Der Hanshatspta » sei von drei Um «

ständen nachteilig beeinflußt : von de » erheblichen Zinsen kür die

zur Zavlung der KnegSuiilerftützungen aufgenommenen Darleben .
von der allgemeinen KnegSteiierung und von der Erhöhung der

Provinzialabgabe . WaS den Lastenausgleich anlange , so werde wohl
der Kreis Teliow ebensoviel daraus erhalten al « er mehr an Steuern

zu zahlen habe .
In der Besprechung wurde zunächst die ! » Frage de » Losten -

a u » g le t ch » » mgeyend erörtert . Bürgermeister Balge rfFriedenan )

belonte , seine freunde hielten ihn für keine ausreichende Lötung .
Zu begrüßen (et aber , daß nach der Erklärung der Staatsregieruug
eine Eingemeindung endgültig nickl mehr in Frage komme ; da -
durch werde die Selbständigkeit der Gemeinden erfreulicherweise
gewahrt .

Landrat v, Achenbach : Für Groß - Berlin sei ein LastenauS -

gleich notwendig ; für den Landkreis Teltow selbst dagegen wohl
weniger . Denn ein Ausgleich zwischen den verichiedenen leiftiings « ' ,
fähigen Gemeinde » finde schon durch den Haushalt de « Kreises selbst
stall . Die Nichibeteitigung der Stadt Berlin an dem Lasten -
ausgleis könne im ersten Augenblick überraschen . Der Steueranteil
Berlin « in Groß - Berlin sei in den letzten Jahren stark zurück -

gegangen . Mit seiner die Hälfte der Groß - Becltner Bevölkerung
ausmachenden Einwohnerschaft siehe verlin in der Mitte ; c «
würde also bei einem allgemeinen Lastenausgletch sowohl geben wie

nehmen .
Bürgermeister Dr . Beyendorfs ( Lankwitz ) trat sodann für

eine Aenderung derKreiSverfanung ein , die für den
Kreis Teltow nicht mehr geeignet sei . Er beantragte , einen Au « -

öchuß mit der Aufgabe zu betrauen , zu prüfen , welche Aenderttngen
dvr KretSordnimg zweckmäßig erichemen , um den Vororten eine ibrev

wirlichaftlrchen Bedeutung entsprechende Beteiligung an den Ge -
schäften der Kreisverwaltung zu sichern , und mit der weiteren Auf -
gäbe , die zur etwaigen Herbeiführung error gesetzlichen Neuordmrng
erforderlichen Schntte zu unternehmen und dem Kreistage tunlichst
bald Bericht zu erstatten .

Bürgermeister W i e f e n e r ( Tempelbof ) : Die Groß - Berliner
Frage ser zu einem Schlagwort geworden . ( Zustimmung . ) E «
würden da unter einem Namen allerlei angebliche Mißstände zu -
sammengefaßt . Von ollen Klagen wäre die einzige greifbare� die
des Lastenau ? gleichs gewesen , und es sei mit Freuden zu begrüßen ,
daß die Provinz statt vieler schöner Reden eine Tat geleistet habe .
Der Vorichlag , den Lastenauögleich dem Zweckverband zu über -

tragen , fei wenig fruchtbar , da Berlin dabet beteiligt sein würde .
Wo aber Berlin nicht mitmachen wolle , wie es sich im Zweckostband
z. B. bei den Straßenbahn - und Omnibustartfen gezeigt habe , lüme

erfahrungsgemäß ntchts heraus . « Sehr richtig !)
Gemeindevorsteher Busch ( Johannisthal ) hob gegenüber der

Anregung auf Aenderung der Kreisvcrfassung hervor , daß iick die

Landgemeindeordnung in Groß - Berlin gerade während des Krieges
außerordentlich bewährt habe .

Nachdem Landrat v. Achenbach betont hatte , baß er persönlich
keine Bedenken gegen den Antrag Beyendorfs habe , wurde dieser mit
etwa 24 gegen 13 Stimmen angeiioinmen .

Der Haushaltsplan des Kreises und die Einzelvorschläge , die
mit 24 . 2 Millionen abichließen , eine Erhöhmta der Kreissteuer auf
43 Proz . und eine Erhöhung der Kranlenverpflegüngsjätze vorsehen ,
wurden darauf einstirrtmig angenommen .

Neukölln . Stadwerordnetenvrrsammlnng . Die Bersanimlung
am Dienstag beschäftigte sich nach Erledigung mehrerer nebensäch -
licher vorlagen mit ! >en Wahlen zum Zweckverband Groß - -
Berlin . Wiedevgewählt wurden Stadtrat Dr . Mann , Stadtver -
ordnetenvorsteher Sander und Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) als

ständige Mitglieder und Stadtrat M i e r als Vertreter für Tr .
Mann . Neugewählt wurden Heinrich und T h u r o w ( Soz . , für
Stadtrat Wutzky ) . Die darauf folgenden Magistratswahle »
gingen unter großer Spannung vor sich, da bekannt war . daß So -
zialdemokraten und Kommunalfortschrittliche für die Verteilung der
Mandate ein bestimmte « Abkommen getroffen hatten . Gewählt

'

wurden , wie schon berichtet . Conrad und Dr . S i I b c r st e i n
( Soz j und von den Kommunalfortschrrttlern deren Voorsitzendem i '

Stadtv . E m m e l u t h. Tie altoürgerliche Fraktion protestierte
dadurch , datz sie bei allen drei Wahlen den Stadtv . Collberg .
vorschlug , der jedesmal mit 25 bzw. 24 Stimmen unterlag . Nun -
mehr gehören drei sozialdemokratische Vertreter dem Magistrat an .

In geheimer Sitzung stimmte die Versammlung dem Ankauf
eines Grundstücks zu . auf dem sich zurzeit eine größere Lichispe
befindet . Für den Betrieb dieser Bühne war zunächst die E i n -

richtung eines städtischen Kkno « vorgesehen . Später
entschloß man sich, über den Betrieb de » Theater » einen Vertrckg
mit der Ufa abzuschließen . Nach diesem Vertrag , der am 1. Oktober
tn Kraft tritt , vermietet die Stadt das auf dem Grundstück be -
kindliche Theater an die Gesellschaft . Einem von der Stadt ein -
zusetzenden Ausschuh ist das jeweilig beabsichtigte Programm vorher
zur Zustimmung borzulegen . Auch für in Aussicht genommene
Jugendvorstellungen ist dieses vorgesehen . Der Preis für die Von -

stellungen darf nicht inehr wie 15 Pf . betragen , außerdem sind
10 Proz . Freistellen für unbemittelte Gemeindeschüler zu gewähren .
Nach dem . Kriege will die Stadt ein städtische » Kino erbauen , da »
bi » 2000 Personen fassen soll .

die größte Partei Groß - Serlins
ist. wie die Wahl in Riederbarnim gezeigt hat . die alte sozial -
demokratische Partei geblieben . Ihr Blatt , der „ V o r w S r t S" ,
mutz darum auch so rasch wie möglich die

KkiflseleiM Zellmiz « - Mto
werden . Diesem Ziele nähert sich der » Vonvärts * . dessen

tägliche Auflage in den letzten Monaten um nicht weniger
als 4 . 0000 Exemplare gestiegen ist , im Eiltempo . Immer
mehr erkennen die Arbeiter Grotz - BerlinS , datz sie

nichts verlieren , sondern gewinnen , wenn sie statt eines be »

liebigen bürgerlichen BlatteS ihr eigenes Organ halten , daS

ihre Interessen vertritt . Aber auch Angestellte . Be »

amte , Angehörige der Intelligenz greifen mit

Vorliebe nach dem „ Vorwärts " .

Seinen Anfstieg hat oer „ Vorwärts " der rührigen Werbe -

arbeit seiner alten und neugewonnenen Freunde mit zu ver -

danken . Sehr bewährt haben sich dabei die in das Blatt ein -

gedruckten Bestellzettel , die ausgefüllt , abgeschnitten und im

Untschlag an die Expedition gesandt werden . Angesichts des

bevorstehenden OiianolSwechfets bitten wir unsere Fretindc ,
von dieser Einrichtung wieder fleißig Gebrauch zu machetn

Also ans Werl ! Werbt neue Leser dein

„ Vorwärts " !

Name

Beruf

Wohnort .

bei wem ? .

. Stock .

bestellt ab l . April den „ Vorwärts " zum Preise
von 1,50 M . per Monat frei ins ÄauS .



Echoneberg . Verkauf von Hermgen . Heute , vorm . 8 Uhr ,
beginnt in allen in bekannter Weise durch Aushang kenntlich ge -
machten Geschäften ein Verkauf von Heringen zum Preise von
t . lO M. bis 1,30 M. für das Pfund . Es wird je ein % Pfund
Heringe auf Abschnitt 13 der Fischkarte abgegeben .

— Städtischer Verkauf von Kleidern und Möbeln . Die Vre -
kaufsstelie der Stadt Schöneberg wird am 2. April in der Haupt -
strafe 11, 1 Treppe , eröffnet werden . Neben der von der Reichs -
bekleidungsstelle zur Verfügung gestellten Reichsware , insbesondere
Männer - und Frauenkleidung sowie Strümpfe , Hai die Stadt eine
Reibe anderer Warenbeständ, . ' erworben , wie Kostüme , Röcke ,
Knaben - und Mädchenkleidung . Wäsche , Stoffe usw . , die sie Schöne -
berger Einwohnern zum Kauf anbietet . In allen Fällen ist Be -
zugschein und Magistratsausweis zum Kauf erforderlich . Ferner
beginnt mit dem gleichen Tage eben dort der Verkauf der stäotischen
Möbel . Küchen in verschiedenen Preislagen sowie einfache Schlaf -
und Wohnzimmer werden Schöneberger Einwohnern insbesondere
bei Gründung von neuen Hausständen zum Erwerb angeboten .
Wenn Barzahlung der Möbel nicht erfolgen kann , so übernimmt
die Kriegsdarlehnskasie . die Zahlung des Kaufpreises unter er -
leichterten Bedingungen .

Reinickendorf . Lebensmittel . Von heute ab wird in den amt -
lichcn Verkaufsstellen für Kinder bis zum ö. Lebensjahre uno für
die über 70 Jahre alten Personen je 1 Ei zum Preise von 41 Pf .
abgegeben . Für Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahre ist die
April - Milchkarte ( Kinderkarte I und II ) zur Abstempelung vorzu - '
legen . Für Kinder im 5. und 6. Lebensjahre , sowie für die über

70 Jahre alten Personen werden zurzeit bei den zuständigen Brot -
kommissionen Bezugscheine gegen Vorzeigung eines Altersaus -
weises ausgegeben . Der letzte Verkaufstag für Eier ist der
30. März , spätere Meldungen können nicht berücksichtigt Wersen .

Frirbdchsfelde . Zuckervertrilung . Um den Einwohnern den
in der ersten Hälfte des Aprils fällig werdenden Zucker schon vor
dem Feste zur Verfügung zu stellen , werden die Kleinhändler be -
reits heute mit der Verteilung desselben beginnen . Die Ausgabe
erfolgt gegen Aushändigung des Abschnittes 7 ' der neuen Zucker -
karte . Die nächstfolgende Zuckerverteilung findet nach der neuen
Liste vom 16. April ab statt .

_ _ _
Friedrichshagen . Lebensmittel . Bis Sonnabend gelangen zur

Verteilung : Auf Abschnitt 70 der Lebensmittelkarte je 126 Gramm
Grieß zum Preise von 8 Pf ; auf Abschnitt 80 je zwei Pfund Mar -
m e l a d e zum Preise von 92 Pf . pro Pfund . — Auf Abschnitt 5
der Eierkarte je 1 Ei zum Preise von 41 Pf . das Stück .

Mus alier Welt .
Explosion in New N�k .

New Dort , 26 . März . lReuler . ) Die Stadt wurde heute nach -
mittag von einer starken Explosion erschüttert . Wie gemeldet wird ,
sind Munilionswagen am Güterbahnhof Jersey Ciiy in die Lust ge -
flogen . — Eine zweite Reuter - Meldung vom ielben Tage lautet :

In einem großen Warenlager von Jersey Eity fand eine Explosion
statt , die das Gebäude zerstörte ; die Trümmer/fingen Feuer . Kleine
folgende Explosionen bewiesen , daß das Lager Schteßbedarf eni -
halten halte . _

•- - -

Jugenüveranftaltunsen .
Arbeiter - Jugendheim Berlin , Lindenstr . 3. Die zweitägige

O sterwandcrung führt über Potsdam nach Ketzin , Dort findet eine
Zulammrnlunlt mit unseren Jugendgenossen aus Brandenburg und Rutbc -
notrj statt . Die Teilnehmer an der Wanderung treffen sich ani Oster -
sonMag , morgens K>/ . Uhr , im Wannsecbahndos . Die Unkosten betragen
ungefähr 2,50 M. Zabliciche Beteiligung wird erwartet .

Schöneberg . Arbeiier - Jugend . Am Sonnabend findet die
Frühlingsteier in Habels Brauerei statt . Ansang 7 Uhr pünktlich .
Karten sind noch zu haben beim Jugendlelter Karl Slenzel , Hotzensriedberg -
strafe 2, Klara ThramS , Koburger Strafe 15, . Vorwärts " - Spcdiiio : ! ,
Mcininger Strafe 9, und bei Lebmann , Sedanstr , 53. Eintritt 75 Pst
An der Kaste werden keine Karten verlaust .

Der SchSueberger Rrbeiter - Turuvereiu veranstaliet am 1. Oster «
seiertag einen Unterhaltungsabend in den Augnfte - Vitlvria -
Sälen , Lulherstr . 31. Ansang abends 6 Uhr , Eintritt 60 Pj . — Die Turn¬
übungen der Abteilung finden jeden Donnerstagabend in der Turnhalle
Berchtesgadener Strafe statt . Gäste willkommen .

BSeneraaSflckite » für »ac - mittlere Rordvenricklland tufl
Freitag mittag . Langsame weilcre Erwärmung , zeitweise heiter , jedoch
vorwiegend wolkig , mit geringen Niederschlägen

A . > VERrHEIM
Sachgemäße

Pelz - Aufbewahrung
Sicherster Schulz gegen Kottenschaden

Gardinen
Gewebte Tüligardinen abgepaßt mick, meterwekse

Gewebte bünstlcrgarniturcn 2 Schals m Querbehacg

Tüll - und Batist - Halbstoi es mit Rüschenansatz

Tüll - Bettdecken 2- bettig , ta verschied Aasführungen

Fenster - Garnituren 2 Schals , l Quertzehang , mit Stoff -

auüage und Stickerei

Decken
Tischdecken in ( Jobelin , Kobchelleinen , nindu , viereckig

Divandecken in verschiedenen Arten n. Ausführungen

Steppdecken hj verschiedenen Farben und schöner

Ausmusterung

Marmor - Waschtische
in den verschiedensten Farben und Ausführungen

Küchen - Einrichtungen
vollständige Küchen — einzelne Küchenmöbel

Moderne Beleuchtungskörper
für Gas und elektrischen Anschluß

In der Wein - Abtellnug :

Moselwein
1915 Crdvcr Piihler . . . . . . . . . .per Fl 4 . 75

191,8 Trarbacher Halsbcrg . . . . . .per Fl 4 . 99

1913 Berncasteier Dodor . . . . . . .per Fl 7 . 30

1915 üeserer Paulsberg Verein . Wjwer per Fi . 8 . 10

Rheinwein
1916 Edcnkobener . . . . . . . . . . .. per Fl . 4 . 03

191 > Kehlsrer Falkcnberg . . . . .. . per l 4 . 85

1915 Oslhotencr

. . . . . . . . . . . . .

per Fi 6 . 10

1915 Nicrsteiner . . . . . . . . . . . . . . per FL 7 . 15

Plattensee Ungarwein . . . . . . . . . . . . . . . 5 . 25

Wermuthwein . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .

9 . 03

Obcr - lngclhcimer Burgunder

. . . . . . . . .

10 . 00

Bordeaux - U. Südwcine in verschiedenen Preislagen

Liköre und Spirituosen

Alle Arlilcel für ctent Un &tKCEci

Oeutfcher
Cransportarbelterverband .
Pezirlsverwalt . Grof - Beriin

Den Mitgliedern zur Nach -
vichi , daf unser Kollege , der
Hausdiener

iimelin » Meli
non der Firma Charlotien -
bur gcr Opernhaus . Bismarck -
strafe , am 25. d. M. im Älter
von 63 Jahren verstorben ist

' Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 30. b. M. ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Lcichenballe des Heilig -
Kreuz - Kirchboses in Marien -
doij , Eisenachcr Strafe ,
aus statt .

Ferner starb unser Kollege ,
der Setterabzieher

ASvls Marx
mn 24. d. M. im Aller von
66 Jahren . 19/7

Die Beerdigung findet
am Sannabend , 30. d. M. ,
nachmiltags 3si , Uhr . von
der Leichenhalle des Pius -
Kii chhofeS in WUHelmsberg
aus statt .

Afockral « .

Ferner starb unjerKollege ,
der Droschkenjührer

wl SM
am 18. d. M. im Aller von |
67 Jahren .

Ferner starb unser Kollege ,
der Drolchkensührer

Will MAI
von der Firma Strauf ,
Lichtenberg , am LH. b. M.
ira Alter von 62 Jahren .

Ferner starb unser Kollege ,
der Drojchtensührer '

wlii » MW »
am 24. d. M. im Atter von
70 Jahren .

Feryer starb unser Kollege ,
der Industriearbeiter

MelSI SiMiigt
von der Firma Ä. E. Ä ,
Hutlensttaste , am 21. b. M.
im Alter von 53 Jahren .

tichve ihrem Andenke » 1

Die Bezirksverwaltung .

Spezialarzt
Dr. mes . Wockenlnl !

FrMrtcHr . ßäsSÄ1 ; ;
( QrSyphilis . Harn - u. Frauenleiden
Biutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
aIuia Sät uissißFuiicL TfiiizahJuna

Osterwein Santa Lucia
klulllch in

Apotheken ,

Drogen - und

Delikatell -

Geschäiten . *

* Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung meines Heben
Mannes

Eduard Dreyen
sprechen allen Beteiligten für
die schönen Kranzipenden , ins .
besondere der Firma Fritz
Werner A. - K. , Maichinen - und
Werkzcugsabrik , Lützowstrafe 6,
den ttollegen meines lieben
Mannes , dem Metallarbeiter -
Verband , den Mitgliedern der
Allgemeinen Kranken - und Ster¬
bekasse der Metallarbeiter Ber «
lins , Filiale II , der If . Ab¬
teilung , Soziald . Wablverein
des 2. Bert . ReichStagS - Wahl -
krelses der U. S. P. D. , sowie
allen Freunden und Bekannten
meine » innigsten Dank aus .
ttvrta geb. Woster ,

Grofgörschenstr . 41,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz .

licher Teilnabme , die uns ein 1
grofcr Trost in unsereni
Schmerz waren , und iür die
überaus reichen Kranzspenden i
anläflich des Hiusweidens ! j
unseres lieben Daiers , des l
Tischlers LOA

Loschinski
sprechen wir hier mit allen , die
mit uns sühlieu , unseren herz -
lichslen Dan ! aus .

AU- Glienicke . 25. März 1S18. >

Frau LoschinSki nebst ]
Söhncu .

Zahngebisse .
Plattu , Gr . 7,60 , Stetten ,
Ringe , Bestecke kauft

t ' ran Wagner ,
Kalserstr . 18 1 ( Alexanderplatz ) .

von M. 1000, — bis M, 10 000, —

Keine ärztliche Untersuchung !
Kein Kriegszuschlag !

Keine Anzahlung !
KShere Auskünfte , Prospekte
und Antragscheine kostenlos . *

DER ANKER
GeseDsehalt i. Lebens -D.Renteiiversiclisniiip iafflen

Direktion für Deutschland :
Berlin W 8 , BohrenstraBe 6 .

Mitarbeiter zu günstigen Bedingungen gesucht

MiileiiM
der

Uetfonen - koljnfurroeKs -
Zulluvg 30 Beiiio .

Bekanntmachung .
Da zur Wahl der Vertreter

im Ausschüsse kein . weiterer
Wahlvorschlag eingegangen , auch
kein Widerspruch erjolgt ist, so

gilt
der von uns am 10. Fe -

ruar dieses JabreS bekannt -
gegebene Wahlvmschlag des
BorftandeS als anerkannt .

Der Borftauv . 301/13
Ludw . Streu , 2. Vor sitzender ,
Fr . Barth , Schristsührer .

8pöZiaI - trN
Dr . med . Haectid .

Friedrichstr . 90 SA .
Beb an ca. von Invliilis . Hanr -
Harn « . Frauenleiden . Itu . :
chron . Fille . Schmerzlose , lürzeire
Bebaudlg . odnc Berussilörung .
Blulunteriuchung . Mäf . Breiic .
Tellzähiung . Svrechstunoen 10
bis t und 5— 8. Sonii : 11 —1 .

Dlöbel
tn allen Preislagen
1- , 2- u. 3 - Zimm . - Wohnungen
empf . in mod . Ausführg .
Jtll . Apeit , Tischlermttr .

Berlin SO, Adalberistr . ß.
Hochbahnst . Kottb . Tor .

Wichtig für Raucher !
Uli vorzügliches Sireckmiltei für Tabbk empsehle » wir

xesednlttene Beplendlttte .
Aus 5 Psd . Hopienblüte nehme man 1li Psd . Tabak und die

Mischung schmeckt ausgezeichnet . 203/15 *
Vielfache Anerkennnngen .

6 Psund - Postpatet gegen Nachnahme 10 . 3V M. postsrei .
Gröfere Probe gegen Voreinsendung von 1 M.

Karp & Co . , Potschappet - Dresden .

Zähne m. echt . Friedenskautschuk 3,50 M.
Zahnziehe » m. Betäubung

Goldkronen v. 20 M. an. Spez . ,

Mn . ° hn - Oalvani , '

__ 5 Jahre Garantie .
bei Bestellung v. Gebisse » gratis .

Gaumenpl .

Den L718D *

Zedulimlledermejslörii
velohe ihr « Knndsoh &ft weiter be¬
dienen wollen , empfehlen wir unsere

Schnhbssohl - Jabrik
mit bedeutenden masohinellen Einrich¬
tungen . Wir besohlen mit Holz , Gummi
und einer imprägnierten Gewebesohle .
Sanbere Ansfühmng und
prompteBedlenung .

w ttHf I - OesBiMali n . 1 1.
Berlin MO 16 , Köpenlcber Str . 71 .

linocdenivüHIen
zur Herstellung von ieinstem ,
splittenreiem Kuochrnschrot ,
bestes Hühnersuller . Haushalt - ,
Tisch - u. Wandmühlen mit und
obne Schwungrad . Kaffeemühie » .
Alle Maschinen vcrichied . Gröfen ,
verstellbar , grob u. sein mahlend
Sosort lieierbar . Verlaus . *

L. Simon , Benin n,
Putbuser Str . 6 , 2. Stockwerk .

Zigarren ,
nur gute Dualitäten von

� 28 biS 45 Pf .
Wt Gastwirte , Kant . u. Selbii -

Verbraucher licjert HVnltl .
Blücherstr . 18 , Hof I rechts .

Spezialarzt
Dr . med . Caaba

bei). Ichuell , gründi . , mögt
Ichmerzlos tt ohne Betussstör .
Geschlechtskrankheit . , geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Metboden
Harn - und Slutuntersuchung ,

Känifstr. Uli
Svr . 10 —lu . 5— 8, Sonn ! . 10 — 1

Lungen
M . . . . . . . m. . . . . . . . . . . . . . . .

und Hakstrauke . Verlangen Sie
koslenjrei belehrende Broschüre über1
Heilmethode ohne Borufsstorung .
SanitätSral Dr . Vt' el - ,e ' i »Ambu. >. ,
steriln 117, Potsdamer Str . 122b li

. JJ
i

Kamieiden- Sehandhing
Berlin W,

f Bfilowstr . 12 , pt
s Tel Lützow S604 ,

Nollend . 563.
Prospekt H.

Schnellste Erfolge , such
hei hartnäckigen Fällen .

Ohne Berufsstörung

Sprechst . 12- 2,6 - 8, 8onnt . ll - l S
Sanitätsrat Pr . Panl Wollt g

Epilepsie
Bestellen Sie das Buch über

Heilung der Fallsucht und Krämpfe
von Dr . med . Braun .

Preis 1 M. Nachn . 1,35 M.

- - - - - - Prospekt umsonst I - - - - -

Wir beschaffen Ihnen jedes
Buch , welches Sie wünschen .

Verlagsanstalt M. Dreyer , Berlin VV
Kurfürstendamm 24 .
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Der poMugöienst .
Zur Eröffnung de s Po st flug d ienste s Wien - Kiew .

Von E. Hampe . -
Seitdem es den Franzosen während der Belagerung von Paris

gelungen war , mittels Freiballon eiwa 100 Personen und an
0000 Kilogramm Briefe über die demsche Einicklietzungslinie bin -
weg in die Außenwelt zu befördern , ist der Gedanke einer Nach -
richienüberminlung durch die Luft lebendig geblieben . Solange sich
freilich feine praktische Ausführung auf den technisch unvollkommenen
Freiballon stützen mußte , standen ihr unüberwindbare Hindernisie
im Weg . Erst die Erfindung der Lenklufiichiffe und Flugzeuge
konnie eine tatsächliche . Verwirklichung näherrücken . Aber die Lust -
schiffahrl war wie kein anderer Zweig der Technik ein rechies Kind
der Gegenwart , und da diese ganz im Zeichen eines allgemeinen
WelirSstens aller europäischen Mächte stand , war es natürlich , daß
auch diese neue Erfindung von vornherein für militärische Zwecke
mit Beschlag belegl wurde , um so mehr , als sie zweifellos bedeuiende
Neuerungen für die Kriegführung zu erbringen versprach . Bor allem
war es dabei Frankreich , das seine „vierie Waffe " mit fieberhafter
E>! e für d>e kriegerische Verwendung vorbereitete und sie sogar im
Frieden schon als Angriffswaffe bestimmte , während man in Deutich -
land nur an ihre Verwendung für die Aufklärung dachte . Bei
solchem Wettrüsten mußte die Benutzung der Luftiahrzeuge für
friedliche Zwecks in den Hintergrund treten . Wohl tauchten in
Deutschland eine Anzahl VerkehrSluitschiffe aus und veranstaltete
die Deutsche Luft - Verkehrs - Gesellichart ibre bekannten Reklame -
Eallonfahrten . DoH da sich das letztere Unternehmen infolge der
»loch immer großen technischen Schwierigkeiten nicht wirtschaftlich
genug erwies , grng es bald zum Flugzeugbau über und bat nun im
Kriege wie die gesamte private Flugzeugindustrie vollauf mit der
Deckung der verlangten Heereslieserungen zu tun .

Der Krieg sollte einen ungeahnten Fortschritt für die Lust -
schiffahn herausführen . Kein anderes Gebiet der Technik ist so sehr
durch den Krieg befruchtet und fortentwickelt worden . Man kann
wohl sagen , daß sich das Tempo der Entwicklung der Luftschiffahrt
während der Kriegsjahre zummdest verzehnfacht hat . Noch bei
Kriegsausbruch war das Flugzeug vom schönen Wetter abhängig .
Heule nimmt der Flieger jede Witterung , und sei es der böigste
Sturm , im Vertrauen aus die Sicherheit seiner Maschin « in den
Kauf . Damals entwickelte das Flugzeug eine 80 Kilometer Stunden -
geschwindigkelt . jetzt übereilt es die Lande mit 220 Kilometer Ge -
schwindigkelt in einer Stunde , und permag so spielend Flüge aus -
zuführen , die früher als gefährliche Fernflüge , heule nur noch als
gewöbiiltcke Svozierfahrteu erscheinen . Arbeitete einst der Motor
mit l00 Pferdestärken , so heute bis etwa 300 Pferdestärken , dem -
entsprechend ist auch das Maß des mitzunehmenden Gewichts be »
deutend gestiegen . Statt Bomben von 2,S Kilo werden jetzt solche von
100 Kilo und mehr mitgeführt . Diese Entwicklung aber ist noch
längst nicht abgeschloffen . Nachdem nunmehr erst einmal einwand -
frei die wissenschaftlichen Grundlagen für die Luftschiffahrt fest -
gelegt find , wird ihre Vervollkommnung hinsichtlich Sicherheit und
Leistungssähigkeit nur ständig noch steigen . Doch schon beute ist
die verhältnismäßige Sicherheit einer Beförderung durch da » Flug -
zeug kaum geringer als in einem Expreßzuge oder Ozeanoampfer ,
da durch die Güte de » Material « und Durchbildung der Führer
Betriebsunfälle fast ausgeschaltet und in , letzten Notfälle durch einen
Gleitflug zu überwinden ' sind .

Wie so durch diese gewaltige Entwicklung der kriegerische Wert
des Flugzeuges ungeahnt gestiegen ist . und aus dem einst
vorsichllg zu behandelnden AufkläruugSmittel eine überall
tätige Schlachtenwaffe entstand , mußte sich auch seine Ben
ivendungsmöglichkei : für sriedliche Zwecke m gleichem Maße
steigern . Durch die technische Vervollkommnung und die damit
geboisne Sicherheit ist der einstige Gefahrpunkr einer Unwirtschaft -
Uchkeit des Luftverkehrs heute überwanden . Dazu tritt der Um -
stand , daß der Krieg ein Bedürfnis nach immer engerem Zusammen -
schluß räumlich weit gmennter , aber gemein ' am handelnder Landes -
teile und Länder hervorgerufen bat , das nur durch ein « so einfache
und schnelle Art wie eine Uebermiitluug durch die Luft befriedig !
werden kann . Alle Behörden und Verwaltungsstellen wie industrielle
Unternehmungen werden diese gebotene Möglichkeil schnellster und
eingehendster Nachrichtenübermittlung dankbar begrüßen . Ihr Wert
wächst immer höher , je weniger die sonstigen Verkehrsmittel aus -
gebaut oder zuverlässig find . Damit fällt der Verwendung von
Luflfobrzeugen für die Kolonien eine unersetzbare Bedeutung zu. Sie
bilden heute zur schnellen Befehls - und Nachrichtenübermittlung zwischen
den einzelnen weit gelrennten BerwaltungSsitzen wie für die Durch -
führung eines Postverkehrs über die unwegsamen Gebiet « hinweg die
einzig zuverlässigen Mittel . Ganz ungeachtet bleibt dabei ihr Wert im
Dienste der kolonialen Laudesvermessung , die sie mittels ihrer der -
vollkommneten Lichtbildaufnahmen in kürzester Frist zu bewerk -
stelliaen vermögen statt in einer mühseligen Arbeit von Jahrzehnten

wie früher . Im großen Rahmen gilt das Gesagte natgrkkch auch
für das Gesamlgebiet wiffenichaftlicher Erforschung überhaupt .

Kein Wunder ist demnach , wenn bereils . inmitten des tobenden
Weltkrieges eine ganze Reihe weitgehender Pläne herangereift ist ,
die den technii�en Rieienfortschritl der Luftfahrt auch für friedliche
Zwecke nutzbar zu machen beabsichiigen . Diesen Plänen , die vor
wenigen Jahren noch der Welt als Wahnwitze Phantasie -
lräums erschienen , stehen an sich heute kaum noch ncnnens -
werte technische Schwierigkeiten entgegen . So plant man
eine Luflverbindung zwischen den Zeniralpunkten der einzelnen
Slädte einerseits , z, B. zwischen New- Äsork und Washington und
Rom und Palermo , welche beiden Verbindungen am 1. Mai d. I .
eröffnet werden sollte , wie eine solche zwischen den verschiedenen
Ländern und sogar Erdreilen uniereinander . Eine Verbindung
zwischen London und New Jork durch die Lust erfolgt in 24 Slunden ,
ja eine Lustverkehrslinle London —Bombay mit 00 Fahrrstunden ist
vorgesehen . Eine erste praktische Durchsührung hat Italien unter -
Nammen , deffen Militärflugzeuge ja als erste im tripolitanischen
Kriege die Feuerlaufe erhielten . Seit dem Sommer vorigen Jahres
ist nämlich eine erste regelmäßige Posiluttverbindung zwischen
Neapel und Palermo eingerichtet worden , der bald eine solche
zwischen dem italienischen Festland und Sardinien folgte . Auch
Oesterreich - Ungarn hat durch die Gründung einer internationalen
Luftverkehrs - Ällien - Gesellschast einen Perionen - und Postverkehr
zwischen der Monarchie und den Hauptstädten des Balkan ins Auge
gefaßt , der Beispielsweise die Strecke von Wien nach Konstantiuopel
in zwölf Stunden bewältigen soll . Mil der durch die kriegerischen
Umstände hervorgerufenen neueröffneten Postflugverbindung Kiew -
Wien ist nunmehr ein erstes festes Glied »n dem geplanten Lust -
Verkehrswege zwischen der Donaumonarchie und der Ukraine einer -
seitS . dem Balkan andererseits hergestellt worden .

Allerdings bleiben einer allgemeinen Ausbreitung de « inter -
nationalen Luftverkehrs auch für den Frieden noch einige Schranken
gezogen . Und zwar sind diese politischer Art . Denn noch immer
habe » sich die einzelnen Slaaien das Hoheitsrecht über ihre Lufl -
gebiete gesichert und das Ueberfliegen ihrer Grenzen durch fremde
Lufifahrzeuge aus mannigfachen schwerwiegenden Gründen ver -
boten . Erst eingebender internationaler Verhandlungen wird es
bedürfen , um hierfür eine Einigung über bestimmie dem all -
gemeinen Verkehr freizugebende Luftlinien zu erzielen . Aber
zweifellos befinden sich die Mittelmächte in dieser Beziehung ihren
politischen Feinden gegenüber in der Vorhand , da ihr « Gebiete
überall räumlich aneinanderqrenzen und sie deshalb für ihre Haupt -
flugstrecken k « ner fremden Genehmigung bedür ' en .

So hat sich denn in aller Stille ein neues Zeitalter des Der -
kehrs vorbereitet , das nur auf die Beendigung des Völkerkrieges
wartet , um sich dann voll unler Ausnutzung der durch den Krieg
geschaffenen und dann frei werdenden zablreichen Lufioerkehrsmiitel
zu entfalten . Dem dann auf diesem Gebiete emietzenden friedlichen
Wettbewerbe können wir mit voller Ruhe entgegensehen . Denn
unsere Feinde , vor allem das mit seiner Lufihtlse drohende Amerika ,
haben dafür gesorgt , daß wir die höchsten Leistungen auch auf dem
Geb ' ete der Luslsctuffahrt erreicht - haben . und Deutschland jo heute
auch in der Luft die Führung hat .

Das neue 10H- Mlometer - Gefthütz .
Ps 1S14 die Bomben des 42 - Ztm . - Mörs « rs die Forts von

Lüuich zerschmetterten , staunte die Welt über die ungeheuere Zer -
störilngskraft des bis dahin gänzlich unbekannt gebliebenen Riesen -
geschützes . Das Erstaunen wuchs noch , als allmählich einigermaßen
verläßliche Daten über die Geschoßbahn dieses Mörsers ckn das
Licht der Zeitungen kamen , welche zwar nur von einer Schuß -
weite von 14 Kilometer , aber auch von einer Höhe der Flugbahn
bis zu 0000 Meter zu berichten wußten . Tann kam alt zweite un¬
erhörte artilleristische Leistung die Beschießung von �Dünkirchen
aus einer damals noch märchenhaft erscheinenden Entfernung von
30 Kilometer , welche das mannshohe Geschoß des 33 - Ztm . - Flach -
bahn oder Schifssarschütz bedeckte . Die Palme gebührt aber un -
streitig jenem 24 - Ztm . - Gescl . ch. das am 24 . März 100 Kilometer
weit sein « Visitenkarte in Gestalt schwerer Granaten in Paris ab -
gab und Schrecken sowie heillose Lern nrng verbreitete . 100 Kilo¬
meter sind eine Entfernung wie von L rl : n bis weit jenseits
Frankfurt an der Oder , fast bis Kottbus , noch ein Stück über die
Elbe hinweg hgi Witte noerg , fast bis Burg bei Magdeburg , bis
Stendal , Neu - Strelitz , P venzlau und etwa noch 20 Kilon « ! -

weiter als Küstrin , ivenn man den Bahnhof Alexanderplatz acs
Mittelpunkt des Kreises annimmt .

Ein 24 - Ztm . - Geschütz gewöhnlicher Konstruktion verfeuert Ge -
schösse im Gewicht von etwa 200 iti . ch und durchschlägt mit Spezial -
grcrtlaien einen Schiffspanzer von 70 Ztm . Stärke

'
nahe ssiner

Mündung . Das Rohr hat eine Länge von 10 . 22 Meter und wiegt
18 000 Kilo . Wie weit diese Maße und Gewichte bei der neuen
Konstrukttcm vergrößert worden sind , kann zurzeit nicht einmal
schätzungsweise angegeben wer den , da jeder VergleichSmaßstab

für die erstaunliche artilleristische Leistung fehlt . EinS jedoch ist

sicher : die Engländer köitnen uns dieses Geschütz noch weniger
nachbauen , als die „dicke Berta " , welche von dem düttnen 24er . in
den Schatten gestellt ist . _

Ms Sem Tagebuch eines Kriegskorrektors .
. . . Gestern bin ich eingesegnet worden , heute habe ich gleich

meinen ersten Posten als Korrektor bei den ,Welt " - Nachrichten " »utt
einem vorläufigen Wochenlohn von 8S M. angelrelen . Mein

Scheffiehtakdör ist ein feiner Mann , hat mir gleich eine Ziehgacre
angeboten , wo mir dann später schlecht nach geworden ist . Schab
aber nichts . Schrfflsteller und Schriftsetzer sind ziemlich uiioc -
bttdele Leute . Die einen schreiben schlecht , die andern setzen
schlecht . Die Fehler muß ich verbessern , deshalb beiß ich Korrektor .
Manche Fehler , wo gemacht werden , sind so lächerlich , daß ich sie
mir merken will ,

*
Gleich zu Anfang stand da : Pester Lloyd . Hat man schon ' ! ? -

mal « gelesen : George Lloyd ? Ich Hab natürlich Lloyd Pefter draus

gemacht . /
★

Ein paar Zeilen weiter war von 18 000 000 Pfund Sterling die

, Rede . Soll natürlich Stichling heißen . Em schlechtes Zeichen für
i die Engländer , daß sie schon Stichlmge essen müssen . Ich mag uichi

mal Slint . W l ]
*

Wenn einer seinen Namen ' lateinisch schreibt , dann soll er ihn
auch ricktig schreiben . Kassierer schieibt man nicht Cassirer . Da
unser Reltor beim Abgang gesagt hat , wir sollen immer deutscb
denken , deutsch bandeln und deutsch schreiben , so Hab « ich für Pau :
Cassirer Paul Säckelwart geschrieben .

ic

Ich weiß noch ganz genau , daß in dem Stück Wilhelm Tel !
von dem Schriftsteller Schiller der eine Schweizer Stauffachcv
heißt und nicht Stauffer . Ob er aus Bern war , weiß ich nickt

mehr .
*

Wie kann ein Schriftsteller nur so ungebildet fein und fort¬
während von der Medizäergruft schreiben . Auch der Setzer hat
natürlich nichts gemerkr . Ich war so wütend , daß ich das ganze
Wort durchgestrichen und das richtige rübergeschrieben habe : Mots «

zinergruft .
«

In einem Marktbericht kam folgender Satz vor , der für den
Mann aus dem Bolle unveiständlich fein muß : Die Nachfrage nach
Seradella hält im ganzen Umfang an und bei der Knappheit der -
selben wird Spörgel um so mehr gefragt . Ich habe durch meine
Aufmerksamkeit die Sache richtig gestellt und aus Seradella Sardeileu
und aus Spörgel Spargel gemacht. �

Notizen .
— Vorträge . Im Deutschen Monisteuöund sprichr Freitag

abends 81lt Uhr im Pichorr - Bräu , Tauentzienstr . 13, I , Dr . v. Arm
über . den Energieumsatz in Organismen , nach Max Berworn " .

— Musikcbronik . Im Deutschen Opernhause wird die
Parsifal - Aufführung am 4. und 0. April wiederholt . Der Bor -
verkauf beginnt am Freirag .

— . Manfred ' im Zirkus Schnman « . Da » Deutsche
Theater veranstaltet im Zirkus Schumann am Mittwoch , den b. April .
zum Besten der Brandenburgischen Kriegsbeschädiatenfürsorge ein ?

einmalige Aufführung von Byrons dramatischem Gedicht . Mausted "
mil der Musik von Robert Schumann .

— Di « Hnmdoldt - Nkademie Frei « Hochschule
hat soeben ihr Vorlesungsverzeichnis für April — Juni erschöitt !' :
lassen . Es enthält wieder «ine reiche Auswahl von Vorlesnngeci
ans allen Gebieten . Zu beziehe «! n. a. durch das Hauptburc ,
Neue Fried richstr . 53/50 II .

— Eine Hessing - Stiftung . Friedrich Hesstng hat
ganz im Geiste seines WirlenS sein gesamtes Vermögen im Betrage
von ll ' /z Millionen Mark einer zu bildenden Stiftung vermach : .
Diese soll seine orihopädische Anstalt in Göggingen fortführen und
die Hessingschen Eisindungen vervollkommnen . Die Stiftung soll
ausschließlich wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken dienen .

— Claude Dsbussh , einer der modernsten firan fisch. u
Kompon isten , ist noch nicht 50 Jahre alt im Paris ge storch. . Ü:
hat die Musik durch neue Ausdrucksmittel , und zwar speziell durch
neue Harmonien , zu bereichern gesucht . So hat er ganz « iM: .
artige Klangreize geschaffen . Aber es fehlt seinen Werken Krlr . -
und Größe . Eime Reihe symphomschc Dichtuhgah sind a: ) ebe . llv

raffinierte und artistische srurgfvanzöfische Dichtungen otogeie &ni
oder durch sie angeregt . Am bekanntesterl wurde seine lyvifch -
dramattsche Vertonung von Maeterlincks PelleaS und Malffarb .

Obs Töchter See hekuba .
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Viebig .

Die erregte Frau hob die Arme auf . Die sonst Be -

herrschte war heute nur Gefühl . Vom Himmel hätte sie etwas

herunterreißen mögen : das , was jetzt allen not tat . Ratlos

sah sie umher : ach , ein Ende , ein Ende ! Aber wie ? ! Noch
war kein Ende zu sehen . Angst erhob sich in ihr und durch -
rüttelte sie : ein Jammer , ein nicht zu ertragendes Leid , wenn
uran rncht durchhalten würde ! Wenn um ein paar Hände voll
Schreier — Unzufriedene gibt es zu jeder Zeit , wird es ewig
geben — Deutschland fallen müßte . Nein , das könnte sie nicht
überleben !

Die sonst so Ruhige durchmaß mit großen Schritten
das Zimmer , es peitschte sie hin und her . Leidenschaftliche
Gefühle durchtobten sie . Aber stärker als all die lauten
Stimmen , als Zweifel . Zorn , Angst und Anklage , tönte die

zarte Stimme des Mitleids . Das flüsterte ihr in die Ohren :
. Hast du die vergrämten , blassen Gesichter gesehen ? Diese

Mauen , die dürftige Kinder zu Hause haben ? Diese Leute ,
die nicht lernten , sich zu beherrschen wie du , deren manche
nicht die Bildung besitzen , nicht den geschulte » Verstand , um
alles auch richtig aufzunehmen und zu verstehen . Diese
Menschen , deren höchster Ehrgeiz es ist , sich einmal - ein Da¬

sein zu erringen , ohne tägliche Not , am Sonntag einen

Spaziergang zu machen und zu guter Letzt im eigenen Bette

zu sterben ?'

Hermine von Voigt schreckte zusammen : gellte da nicht
ein Scbrei ? Ja , das war k�r Schrei , der selbst den Schlachten -
lärm übertönt ! Immer lauter , immer gewaltiger wurde er .
er schwoll an zur Donnerstimme des Orkans : dieser Schrei
der ganzen Welt , die dem Untergang entgegengeht .

1
Untergang — Untergang — ? I Ihre Gedanken jagten ,

sie wurde die Unruhe nicht mehr los . Sie war gepeinigt .
ihr Ohr überreizt . In der Stille ihres Zimmers selbst glaubte
sie etwas zu hören . Sie trat ans Fenster .

Aber ruhig lag die Straße unterm trüben Dezember -
Himmel , lautlos fielen Schneeflocken wie weicher Flaum . Ein

paar alte Frauen kehrten , ein paar Kinder fingen mit aus -

gestreckten Händen die Flocken auf . Das sah so friedlich aus ,

so zum Stillsitzen behaglich , zum Einschlafen ruhig . Aber
über sie wollte keine Ruhe kommen . Vor ihre Augen traten
die Gesichter , die sie ganz genau kannte , sah sie die doch fast

täglich , wußte : das ist die , die den Mann draußen hat —

die den Sohn — die hat fünf unmündige Kinder — jene
sieben — die hier ist bescheiden — die da unbescheiden .

Heute dünkren ihr die bekannten Gesichter noch blasser , noch

niedergedrückter , noch erbärmlicher als sonst . Klang da nicht
Weinen ?

. Wieder ein Winter und noch kein Ende , der dritte Winter

schon , den wir verbringen müssen mit Zittern und Zagen !

Wiederum ein Weihnachten vor der Tür in trostloser Einsam -
keit , ein Weihnachten , an dem unseren Kindern kein Lichter -
bäum brennt ! Wir haben gehofft , Tage und Wochen und
Monate — wir haben geweint , Tage und Wochen und
Monate — was nun , was nun ? !'

Ein Beben kam über die Frau : oh , die Armen , der
Armen I Wer konnte ibnen helfen , sie all ihren Kummer der -

gessen machen ? Ten Frauen ihre Männer , den Kindern ihre
Vätdr wiedergeben ? Ach , Tote werden nicht mehr lebendig .
Was an Blut gestoßen ist , wäscht kein Regen mehr fort .
Aber können Tränen nicht linder fließen , kann nicht , kommt
die rechte Sonne , auch auf verödeter Flur noch eine Blume

erblühen ?
Mit suchenden Augen sah die Unruhvolle hinauf zum

trüben Dezcmbcrhimmel . Etwas ganz Großes , ganz Un -

erwartetes mußte kommen , etwas noch nicht Geahntes —

ein Wunder ! Tann , dann konnte es besser werden . Friede
auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ! ' Die Zeit
dazu wäre da . — — — — — — — — — —

Daß man doch jeden Tag so auf die Zeitung wartete
mit Ungeduld ! Die Generalin sah nach der Uhr : noch war
die Abendzeitung nicht da . Als ob so ein Stück Papier das

bringen könnte , wonach die Seele verlangt ! Man atmete

freilich für Augenblicke freier , wenn man las , wie die Ru -
mänen am A�gcsul geschlagen , sich fluchtähnlich zurückgezogen
hatten , wie es unaufhaltsam weiterging : Sinaia , Bukarest .

Ploesti genomnien . Das waren große Augenblicke . Aber

doch nur Augenblicke . Der Krieg ging weiter , das Leid blieb

dasselbe ; es verschärfte sich noch mehr mit jedem Tag , denn

nicht mehr wurde es mit Geduld getragen . Wer hatte noch
Geduld ? I Fühlte sie denn nicht selber eine fieberhafte Unruhe
in sich ? Sie durfte andere nicht mehr schelten .

Der Generalin kam der Gedanke , noch nach Berlin zu
fahren . Sie hatte plötzlich das Verlangen , aus der Stille

hier , die sie sonst liebte , heraus zu kommen . Diese Stille wa i

heute fürchterlich , quälte sie. kain ihr vor wie Todesschweigen .
Zu tun hatte sie nichts in der Stadt , sie konnte sich aber zu
tun machen , etwas besorgen , und wäre eS nur . um einmal

durch belebtere Straßen zu gehen , um im Gedränge ge -
zwungen zu sein , auf Aeußeres zu achten und nicht immer

nach innen zu lauschen . Sie entschloß sich rasch . Sic hatte
eine wahre Gier , zu vergessen , durch irgend etwas abgezogen
zu werden von peinigenden Gedanken .

Als sie in den Zug stieg , fand sie sich plötzlich im selben
Abteil mit ihrem Nachbar . Es war doch der Gcheimrat ? Sic
erkannte ihn im halben Lichte kaum . Der sonst so Geordnete ,
peinlich Saubere sah so zerstört aus . Den Ueberzieher hatte .
er schief zugeknöpft , das Halstuch hing ihm mit langen Enden .
Er schien die Generalin nicht zu sehen . Dicht saß er neben
seiner Frau ; die hatte sich ganz in die Ecke gedrückt , er blickte

sie unverwandt von der Seite an .

Ach , die armen Leute , die hatten Sorgen ! Frau von

Voigt wußte : die Söhne hatten die schweren Tage der hefti -
gen Kämpfe in Wolhynien und der ersten Offensive an der
Somme glücklich überstanden , aber der Aeltere war darin
aus Rußland nach Rumänien gekommen , und da ging es so
rasch immer voran , daß eine Nachricht ihn wohl nicht er -
reichte und die Eltern nichts von ihm hörten . Der Jüngere
hatte am 14 . November zuletzt geschrieben ; am Pierre - Bast -
Walde wurde damals gekämpft — schwer — es konnte sein ,
daß er dabeigewesen . Hoffentlich hatten sie jetzt etwas ge -
hört ? ! Zu fragen traute sich die Generalin nicht . Es
schwebte etwas um diese beiden Leute , was sie beunruhigte —
oder lag es vielleicht nur in ihrer eigenen Stimmung ? Noch
überlegte sie — grüßen mußte sie doch wenigstens — da er -
kannte der alte Herr sie.

Schluß folgtT



DireHion ' Ja ; : Reinlia - dt .
Deutscisc » Theater .

? Uhr : Macht der Finsternis .

Kantmertipleie .
7"/ , Uhr : Suujuriin .

VoIhKhtiline .
Theater am BUlowplatz .

üutergrundb . Schönh . Tor .
71/, Uhr : \ ora .
hlnchm . 2 U. ( klßinfj Preise ) :

0[ s Hermannsechlacht .
f3ir . C. Meinhard — R ßernauer .

Theater J,-. Königgrdtzerstr .
7 " : Die Holden auf Helgeland .

Komödienhaus
s ü. ; Die S trade nach Stsinajrcii

Berliner Theater
el,8 Uhr ; Erdgelut .

Walhalla - Theater . !
7' / , Uhr :

Oer Miller ood sslfi KLiiL i

Rose - Theater .
7' / , Ubr :

Eine Waise .

&poSI ®l
Fnedrichstr . 213. T' /jl

Oer Flieger
von THingtan

| scwle die verblüffenden |
Varietd - Attraktionen

- Theaterkasse ab 10Ü . (
unanterbr . geöffnet .

Theater Jür Donnerstag , 28 . Marz »

Kleines Theater

ti , vi * : jjjtteina Geliert.
KeMldciic - Theatrr

T' / . uhr : Der junge Zar .

Contral - Theater
Komniamlantenstraße 67.

Tl , Uhr ; Das Glück im Winkel .

Dcatavchr » Opernhaus

7 Uhr : Fidello .

Frlcdrich - Wilhelmst . Theater

7t/ » uhr : fias MWans .
lioimiticiie O

I ' k u,

Stg . S ' �ühr : Die Kinekfinigln .
Hont 12 U. ; Die goldene Eva .

imtache Oper

Der teeliwenier .

liUBtapielhanH

7* / <Phr : JqüanmsfeRer
Metropo ! - Theater

' ' / » utr : Bie Kaiserin .

Keaes OpsreMaus
Sohiffbd . 4a. Kasscnt . Nd. 281

v1/: Die GWeü v. Comeville.

SchUler - Theater O

T. / . uhr�tarBeniliarilL
'

HehUler - Xb . Charl .

T1/. PTtr : 016 EllFB .
Xhaitn - Tiieater

t »/ . Uhr : BerBitteiEslizer .
Theater am Nollendorfplatz
Z>/ , Uhr : Minna von Barnhelm .

7 Uhr ;

Theater de » Westen «

vhr : Keiii Lepiil .

NATION AL « THEATERI
Ueni « a. Ostersonntthend Feiertage 7' /, :

71/ * Gastspiel Der Schlager !

HgwSrilieuß :

Sclmldtfs !
Nie ist richtig !

Musik ; Walter Bronuno .
Vorvk . r . 10 Ohr anonterbr .

Letzte Woche !

Gastspiel :

FrMa Bess
BolotÄnzerin

Jan Trpnwskl
Hofbai lettmeistor vom

Ballett des
Kgt . Hoftheaters Dresden

sowie der große
Mirz - Varietd - Spielplan .

Zirkus A. Scbumann . I
Bht Brledrlehstr . Anf. 7«/ , (

bowitag , 31. Marz ,
nawiüerruflich zwei
letzte Vorstellnngen

Tili
Jfet

M�idacgs- Szene
1 " �r Luft . Fit Zoo , |

jd die übrigen
» es laSitftteal

rilro Gr . Ansat . -
AlaU . Panfconiime . l

URANIA .
8 Uhr :

Die Ukraine.
Kaffee

Luitpold
UotzstraGe 15 .

ECabareti .
Paul König

Elsa Hofer , Kort Reising .
Hella Bella

nnd dar Fürst der Boheme

Danny Gürtler 11

Sfleichshailen - Theeier .
Allabendlich Uhr n. am

1. und 2. Feiertag
nachmittags 3 Uhr

Steltiner

Säp .
Nachmittags

ermäßigte
Preise 1

liGtitspiei-Palast
Sehonhauser Aiiee 148

( früher Puhlmann )

Täglich :
Die Besatzung des Hilfskreuzers |

„ Wolf "
I . Attt den Kaperfahrtmk .

II . Die Ankunft Im Helmatholfen .
III . Oer JEmplang lu JUerUn .

Dazu
das große aase

Ostor - Programm
Anfang an den Feiertagen um 3 Uhr .

Kinder haben Zutritt zur ev�ten Vorstellung .

Nach den Feiertagen thgilch

Zwei große Vorstellungen .
Anfang B nnd 7' / , Uhr .

CmmslIiBcfi
. Donnerstag , 28 . März , 7l/a Uhr :

Andreasstra�e

Berlins schönstes

und größtes Lichtbildhaus

Eröffnung
Ostersonntag

3 Uhr

mit dem

Riesen - Sensalions -

AnsstaUnngs - Film

in 5 Abteilungen

Dasll
iisel von

Bangalor

Der große
indische Liebesroman .

Japanische Teehäuser und

ihre Geheimnisse .

Ünbeschreibüche Pracht

indischer Fürsienpaiäste .
Die Flucht rund um

die Weit .

Die

Fahrten und ünkunt !

des „EnglSnderschreclt "
Hiiiskreuiers

Bsriiner Konzerthaus fi „ Wolf " Kiel
Mauemtraße 82. Zimmeratraße 00/111.

Heute :

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters .

Leiter : Komponist Franz von Elan .

Anfang 7»/ , Uhr . Bin tritt 80 Pf . Anfang 7' / , Uhr .

Morgen , Karfreitag , geschlossen ,

Lloyd George
in Berlin .

Gr. Original - AuBstattungs -
Pantomime in 4 Akten .
- - Zum Schluß

- -
Der große Wasser - Akt .

Sturmszen « mit dem Wolkonbruch .
Kahnrutsoh in den Grunewald - See

aus §0 Meter Höhe .
FJ Vorher : Das große Zirkus - Programm .
flf Karfreitag geaohlossen .

2. und 8. Osterfeiertng :
J « 2 Vorstellungen . 81/. . und 71/, Uhr .

In beiden Vorstollnngen
Frithllnjgwspieleund dassroüe Programm .

Nach - 4 ango - Sfim ! aaf a,len fpai f
mitt . * höriges MUU Sitznlätzon • » C» •

ü

& & M
Heute T' /s

PersSnichos Auitreton
f aul lieideniann

n. d. große Märzprogramm
Knrlreitag geschlossen .

Trianon - Thealer
' / . S am Bhf. Frledrichstr . ' LS
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .

Der Lebensschuler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst . Erich Kaiser - Titz ,
v . Möllendorff , Flink , Kaan er .
Stg 4 U. kl . I' r. : Johannisteuer .

Casino - Theater
Lothringer Sir . 37. ZA gl. »/,8 ll .

Heule und Sonnabend :

Balazzo ,
Ofterfornitaj jum erben Maie :

Annas Traum .
An allen Feiertagen 4 Uhr :

Bujar . zo .

Sitzplätzen

Kabarett Tivoli
- - - - - - - - - - Bunte Vorträge - - - - - - - - - - -

fetplcifolge vom lO . —81 . nara :

Alois Krämer , Nana und Fernand ,
Weida Lv , Artur Zahle , Hugo Just .

Käte Freifrau v. Broich , Krämer - Wolff .

i « sFu - h zwei Kapellen .

Anfang wochent . 7, Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kotlbuser Damm 95 MoFr"pipu55s

Voigl - Theaier .
8«dstr 53 Baottr . 58.

Täglich 7 % Uhr :

Das Geheimnis
der aiteu Mamsell

Kcr ' rellaq geichlollen .

ädrnirsispslssl .
! ! is - Arena heute wegen !

�Verde ; oltung getcklczsen .
! Sonnab , HO. M ärz , ?- / , : |

Zum 1 Male : I
j Die Prinzessin von Tragant .

Sajdafi .

Bszo�üueiien - ugrzeicknis
BMPli . 1 - i ; Or . lev

. . . . .

- Drosen , Farben

Fisiacb - u. Aluralw .

SSetsctiiBaoßsßenif. rAwH

im oeten - Große FrgßkffiFler Sir . 58
tm Norden : Bzidslrsße 47 48

Kfcbel auf Kreäi
an j edermana .

Geringste Anzablüng - kleinste ibz&ltlmig
spfjtflnrii !: i - n, Z' ZwM' WiilZitliW ? «
üufj etvzebie WdeiMe . foroie lilltige

KMil - WNShivgel ! .
Große AvsKW lor. stell MttskellkerSlSlos ' . I

Ms - ußö SpeisezMer .
Riesen - AnHtvabl — ( iiiliest « Preise

Sehr kulante Itedäneuujjen

CriSte Riieksielit bei Kranktieit it. IriiMziM .
mr * Liiefernne frei Hans . "TBE®!
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imd tc werde auch keinen Grund « ehr habe » , in alle Kev aus «
zupoiaunen , daß die Rechte der Kaukasusregierung vergewaltigt
werden .

Petersburg , 17. März . ( Reuter . ) Verspätet eingetroffen . Der
Scheichen - Stamm hat sich unter Anführung russischer Offiziere
gegen den Rat im Kaukasus erhoben .

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin . 27. März . Unsere Unterseeboots versenkten i « Bermel¬

kanal und in der Irischen See fünf Dampfer und mehrere Segler
mit zusammen 20000 Br . - R. - T. Die versenkten Dampfer waren
sämtlich tiefbeladen . Namentlich wurden festgestellt :

Die englischen bewaffneten Dampfer Navigator ( 3738 Br . - R. - T. ) ,
Tweed ( 1777 Br . - R. - T. ) mit Kohlenladung , der engliiche Segler
Eliza Anne , die englischen Fischkutter Margaret , Wave , Sunrise und
der belgische Fischkutter O. 266 .

Der Chef des AdmiralstabeZ der Marine .

Englische Minen gegen Dlißlngen .
Amsterdam , 27 , März . . Rieuwe Rotterdamsche Courant� er -

fährt von gut unterrichteter Seite , dast von der eigentlichen
ZuiahrtS st raste nach Vliifingen , dem C o st g a t , von den
Engländern Minen ausgelegt worden seien . Beim Suchen nach
dieien Minen , über deren Herkunft man sich lange Zeit nicht im
klaren war , ist am lS . Februar «in Bewachungsfahrzeug
verunglückt . DaS Blatt bemerkt dazu : England hat hier die -
selbe Mastregel , die sonst für feindliche Häsen angewandt wird ,
gegenüber einem Hasen einer neutralen Nation , der noch dazu als
Flottenstützpunkt benutzt wird , angewandt . Wenn dies absichtlich
geschehen ist , braucht man keine Wone darüber zu verlieren . Ist
es Nachläifigkett oder Ungeschicklichkeit , dann ist kein Ausdruck zu

park , um dieses Vorgehen an den Pranger zu stellen .

Kaiser ttttü Sozialüemokrat .
Wie » , 27. März . Der Kaiser traf gestern in Teplitz - Schönau

« in und nahm die Vorstellung der zur Darlegung ihrer Bedürsniffe
erschienenen Vertreter der Bevölkerung entgegen . ReichSratS -
abgeordneter Seliger ( Soz . ) erbat besondere Bedachtnahme auf
die Versorgung der Schwerarb ei ter . Der Kaiser versicherte
allen , er werde sein Riöglichstes tun , um die Not der Bevölkerung
zu lindern . Auf die Bemerkung SeligerS , daß die Arbeiterschaft
sich »ach Frieden sehne , der die Völker befähigt , in gemeinsamer
Arbeit die Schäden des Krieges zu heilen , erwidert « der Kaiser ,
der baldige Friede sei auch fern Wnusch .

DaS IllO - Silometex - Gelchütz ist , wie aus einem Kaisertelearam «
an Krupp v. Bohlen hervorgeht , in Pen Kruppschen Wertslätien
hergestellt .

A « der KaukafuSfront haben die Türken die Wiederbesetzung
des gegen die Russen verlorenen Gebietes setzt bis O l t i ausgedehnt .
Sie beginnen nunmehr de » Bormarsch auf bisher zu Rußland ge -
hörendes Gebiet .

« ufhebnng der Jnununitat Humbert » . Paris , 27. März .
lHavcS . ) Der Senatsausschuß zur Untersuchung der An -
klagen gegen Humbert hat auf Antrag des Berichterstatters die Auf¬
hebung der Immunität beschloffen .

Das Eaöe einer allüeutschen Gesthichts -
fälfchung .

Noch immer spektakelt die alldeutsche Presse mit dem von
ldr erfundenen Scheidernann - Wort „ Ein Narr , wer noch an
den Sieg glaubt " . Wir haben schon in unserer gestrigen Num -
lner das Wort als eine alldeutsche Erfindung gekennzeichnet
und die Blätter , die sich seiner bedienen , zum Nachweiz ihrev
Quellen aufgefordert . Geantwortet hat niemand , und
wir sehen uns nunmehr veranlaßt , den Ursprung dieser all -
deutschen Fälschung vollständig aufzudecken .

Gerade an diesem Beispiel kann man die Entstehung von
Geschichtslügcn trefflich nachweisen . Sämtliche alldeutschen
Blätter , die sich auf dieses Wort berufen , behaupten nämlich ,
daß es sich um einen Ausspruch Scheidemanns handele .
Die einen reden von einem Ausspruch schlechthin , die anderen
wollen wissen , daß dieser Ausspruch im Reichstag gefallen
sei . ein besonders phantasiebegabtes Blatt läßt den Genossen
Scheidemann den Ausspruch sogar „ mit heiserer Stimme " tun .

Nun wird man aber ganz vergeblich in allen Reichstags -
Protokollen blättern , um nur irgendeine Stelle in den Reden
Scheidemanns zu finden , auf die sich die alldeutsche Behaup -
tung beziehen könnte . In Wirklichkeit ist die Grundlage der
alldeutschen Geschichtslüge auch gar keine Rede des Ge -
nassen Scheidemann , sondern ein von ihm persönlich gezeich . -
neter Artikel , der unter der Ueberschrift „ Verteidigung
und Frieden " am 1ö . November 1916 im „ Vorwärts " erschien .
Der Artikel geht aus von der Erklärung des Reichskanzlers
im Hauptausschuß am 9. Novembeer 1916 : „ Das deutsche
Volk führt diesen Krieg als Verteidigungskrieg zur Siche -
rung seines nationalen Daseins und seiner freien Fortent -
Wickelung . "

Der Artikel stellt fest , daß in diesem Grundsatz Ein -
mütigteit zwischen der Sozialdemokratie und der Regierung
bestehe : er untersucht dann näher das Wort „ Sicherung " .
Wörtlich heißt eS :

_
„ Wann ist diese Sicherheit crreickt ? Wenn alle Völker sich

verblutet haben ? Gibt cö wirklich noch einen so kurzsichtigen
Menschen , der in der Einbildung lebt , der eine » Mächtegruppe
werde eS doch noch gelingen , die andere s » vernichtend zu schlagen ,
daß ihr der Frieden diktiert und dadurch die Sicherheit einer
Wiederholung des Krieges geschaffen werden kann ?

Ein Narr , wer das glaubt , nachdem der Kampf im 28. Monat
tobt . . . .

Für Deutschland ist die A b lo e h r einer ungeheuren Ueber -
macht Sieg genug . Denn dieser Sieg bedeutet , daß das Reichs -
gebiet unversehrt bleibt , daß die politische . Selbständigkeit des
Reiches ebenso unangetastet bleibt wie seine wirtschaftliche Ent -
Wicklungsfreiheit . Was wollen wir mehr ? "

Dies ist der Wortlaut , aus dem sich die alldeutsche Presse
- den Satz zusammengefälscht hat : „ Ein Narr , der noch an den
Siiea glaubt . " Man muß offen anerkennen , daß diese
Leistung der Begabung gewisser Leute im Fäl -
scheu und Verdrehen ein hohes Zeugnis ausstellt .
Vielleicht nimmt der Herausgeber des „ Kunstwart " , Dr .
Ferdinand A v e n a r i u s , der sich um die Sammlung von
Kriegslügen und Kriegsfälschungen besonders verdient ge -
macht hat . auch dieses Beispiel in seine Sammlung auf .

Die Daterlanüs - partei als Spitzel -
organifation .

Die Deutsche Vaterlands - Pactei hat uns am gestrigen Tage
« it mehrere » Zusendungen beehrt . Zuerst schickte sie uns eine Re -

Lamenotiz « it der Mtte� um Aufnahme im redaktionellen Teil .

Wer ehe sich noch unser Erstaunen über diese Zudringlichkeit geleg ! [ schluß erfolgts auf Grund einer Zusage der Refchsregkerung , daß
hatte , folgte das schwere Geschütz einer preßrechtlichen Berichtigung dem Syndikat die Gewinne aus dem Auslandsgeschäft un -
mit der Drohung des § 11 des Preßgesetzes . Diese Berichtigung
lautet :

„ EL ist unwahr , daß das von dem Abgeordneten Eduard
Schmie in der 456 öffentlichen Sitzung der Kammer der Ab -
geordneten angezogene Merkblatt durch die Deutsche Vaterlands -
Partei von Berlin aus vertrieben worden ist .

Wahr ist , daß die Leitung der Deutschen Vaterlands - Partei
von dem Vorhandensein dieses Merkblattes erst durch die Vcr -
öffenttichung in den Zeitungen erfahren hat .

, Unleserlich . ) "
Diese Berichtigung ist nichts als ein Ablenkungsmanöver . Sie

bestreitet allein , daß das vom Genossen Schmid im bayerischen

» verändert erhalten bleiben . Die Versammlung beschloß , daß dis
Kohlensyndikat auf ine achte Kriegsanleihe sechzig
Millionen Mark zeichnen soll , womit sich die Zeichnungen dc - Syu -
dikats auf insgesamt 265 Millionen erhöhen .

Letzte NackrichteK
Der achte Tag .

Berlin , 27. März . <W. T. B. ) Das alte V o m m e -

Landtag angezogene Merkblatt „ von Berlin ans " vertrieben
mit seinen zerstörteq Städte » aufg - risf - neu

in - ZW UM La . i . w W�ife „a fraßen , unzayl - . gcn Stellungen , Graben , ystrmen , Drahi verhaue ! .
und Rulnrndörfern liegt im Rücken der deutschen Angriffs -
truppen . Bor ihnen breitet sich französisches Land , das bisher von
der KriegSfurir verschont blieb . Anders heutet . Gleich Fanalen
lodern an vielen Stellen rote Brände zum Himmel empor . Durch
besondere fiavalleriekommandos lassen die Engländer Wo ! ) n-
st L t t e n und Fluren ihres Bundesgenosse » vrr -
wüsten . Angeblich , um de » deutsche » Bormarsch zu hemmen , den
gleichwohl sieben Tage lang weder fianiile , Flüsse und versumpfte
Trichtcrzonen noch stärkste englische Befestigungen aushalten koun -
tcn . Bereits liegen die wichtigen englischen Bahnzentre « und
Stapelplätze S t. P o l und D o u l l e n s unter schwerem deutschen
Fernfeuer .

Mit dem reichlich erbeuteten englischen Pioniergerät und N' a -
tcrial werden alle Strafzenzerstörungen schnob wieder hergestellt .
In Pozieres wurde neben wohlgcsütttcn Werkstätten viel rollen -
des Material erbeutet , darunter allein 26 Fcldbahnlokomotiven .
Immer wieder werden überall die ungewöhnlich schweren Verluste
der Engländer festgestellt . Bei N o y o n grenze » die lhatibraunen
englischen an die hellblauen französischen Lcichenfrldcr . DaS Somme -
tal ist e i » e n g l i s ch e r K i r ch h o f. I » einer Mulde bei Clerv

ist . Das hat auch niemand behauptet , denn jeder weiß , daß es

auch Anhänger der Vaterlands - Partei in Bayern gibt , und von

diesen haben zum mindesten einige das Merkblatt nicht erst , wie die
Berliner Zentrale , durch die Zeitungen kennen gelernt .

Da uns aber die Vaierlands - Partei nochmals Anlaß gegeben hat ,

auf die - Sache einzugehen , so wollen wir unseren Lesern noch einige
Proben aus dem an die Frauen gerichteten Merkblatt vorsetzen ,
damit sie einen Begriff von der vaterlandsparteilichen Denun -

ziantenzjjchtung bekommen . Als Punkt 5 und 6 der Anweisungen
wird den Frauen der Rat erteilt :

„ Klagen und Gerüchte , die besonders geeignet sind , die Stim -

mung nachteilig zu beeinflussen , zur Kenntnis der Kriegsbera -
tungsstelle bringen , besonders flamnackcndr Personen feststellen
und namhaft machen . Sie sollen in Kaffee - Häusern und Kinos
das BorNagcn vaterländischer Lieder verlangen und diese stim -
munghebenden Vorführungen durch halblaute Bemerkungen unter -
stützen . "

Doch es kommt noch viel toller . Die Frauen sollen Sonder -

aufgaben unternehmen , unter denen die folgende voransteht :

„ Frauen aus dem Volke anzuwerben und namhaft zu machen ,
die geeignet und willens sind , in ihren Kreisen die Stimmung
zu heben und umstürzlerischen Berhctzungen entgegenzutreten ( auch log ei » völlig zusammengeschossenes Artillerieregiment mit 40 G

bei Massenversammlungen , Streiks , Aufläufen usw. ) . ' schütze ».

Danach hat wohl jeder ein Bild , wie die planmäßige Denun -

ziantenzüchtung und politische Spitzelorganisation von - Vaterlands -

parteiliche : Seite betrieben wird . Der bayerische Kriegsminister hat

diese widerliche Hilfstruppe mit einer verächtlichen Handbewegung

zurückgewiesen . Diese Geste aber trifft letzten Endes die Vaterlands -

parteilichen Macher des „ Merkblatts " , wenn auch deren Berliner

Leitung wie Pontius Pilatus die Hände in Unschuld wäscht .

Ein Strafverfahren gegen Licknowchtp !
Bisher hatten die Reichsbehörden den Standpunkt ver -

treten , daß zu einem Strafverfahren gegen den Fürsten Lich -

notvsft ) wegen der bekannten Denkschrift keine rechtliche
Handhabe gegeben sei . Unter dem Druck der alldeutschen
Hetze scheint jedoch nunmehr ein Wechsel der Ausfassung ein -

getreten zu sein . Wenigstens behauptet die „ Germania " zu

wissen , daß sich die amtlichen Stellen erneut mit der Frage
befaßt und zur Anhängigmachung eines Strafverfahrens auf

Grund des sogenannten Arnimparagraphen entschlossen
haben . Es ist dies der auf Betreiben Bismarcks im Straf -
gesetzbuch aufgenommene § 3o3n , der lautet :

„ Ein Beamter im Dienst des Auswärtigen Amts des Deut »

scheu Reichs , welcher die Amisversebwiegenheit dadurch verletzt ,
daß er ihm amtlich anvertrame oder zugängliche Schriftstücke
oder eine ihm von seinem Vorgesetzten erteilte Anweisung oder
deren Inhalt anderen widerrechtlich mitteilt , wird , sofern nicht
nach anderen Bestimmungen eine schwerere Strafe verwirkt ist,
mit Gefängnis oder mit Geldstrafe bis zu fünftausend Mark

bestraft .
Gleiche Strafe trifft einen mit einer auLwärcigen Mission

betrauten oder bei einer solchen beschäftigten Beamten , welcher
den ihm durch seinen Vorgesetzten amtlich erteilten Anweisungen
vorsätzlich zuwiderhandelt , oder welcher in der Absicht , seinen
Vorgesetzten in dessen amtlichen Handlungen irrezuleiten , dem -

selben erdichtete oder entstellte Tatsachen berichtet . "

Neber die juristische Seite der schioebenden Angelegen -
heit loollen wir uns nicht näher auslassen . Aber wie will

nian den Prozeß führen , öffentlich oder geheim ? Und wenn

hinter verschlossenen Türen ein Schuldspruch gefällt würde ,

so wäre das politisch doch schwerlich ein Vorteil !

�Uüeutsche Politik unü Weltanschauung .
Die Glocke von Flandern .

Die Baterlands - Partei hielt gestern abend im Abgeordneten -

Hause eine Versammlung ab. Professor E u ck e n - Jena sprach über

„Politik und Weltanschauung " .
Er meinte , die Politik müsse innig mit Weltanschauung vcr -

knüpft werden , leider ließen die Diskussionen der gesetzgeben -
den Körperschaften geistige Höhe vermissen . Weltanschauung
dürfe keine indische Weltfcemdheit bedeuten . Es handle - sich iu

diesem Kriege nicht um Interessen , sondern um Prinzipien .
Das moderne Ziel fei das Streben nach Freiheit . Dieses Streben

offenbare sich in Frankreich gesellschaftlich , in England Wirtschaft -
lich , in Deutschland — religiös . Der rechte Freiheitsbegriff be -

schränke sich in der Unterordnung unter das Ganze . Dieses Ganze
sei das Vaterland . Dieses Vaterland müsse nun hinreichend
gesichert werden gegen die Feinde , die es überfallen haben !

Es dürfe auch keiner seine Liebe und Gefolgschaft zum Vater -
lande von einer Verfassungsänderung abhängig machen .

( Fichte sprach ein wenig anders ! )
In der Versammlung waren auch Mitglieder der finnischen Ge -

sandtschast anwesend und Herr Prof . B o r « n s vom „ Rat von

Flandern " . Der letztere ergriff nach dem Vortrage des Prof .
Eucken das Wort zu längeren Ausführungen . Deutschland habe
keine Schuld am Kriege , es war sein gutes Recht , in

Flandern einzumarschieren . Die belgische Regierung
sei lange vor dem Kriege von der Entente gefesselt gewesen .
Die Flamen erwarteten ihre Rettung von Deutschland . Sie ver -

langen staatliche Selbständigkeit , auch in Französisch -
Flandern . Die flämischen Soldaten in den deutschen Gefangenen -
lagern würden es begrüßen (I ) , wenn sie für ihr flämisches
Vaterland kämpfen dürften !

Der Borsitzende der Vaterlandspartei , v. Tirpitz , dankte den
Rednern .

«
Professor Eucken , der sich weltfremd aus der Philosophie in die

Politik verirrte , ist gestern auch zum Borsitzenden der Deutsch -
Ukrainischen Gesellschaft gewählt worden , zum 2. - Vorsitzenden
Dr . Paul Rohrbach . Ehrenvorsitzende sind neben Eucken Professor
Hruschewski - Kiew und der Berliner Gesandte der Ukraine in

Berlin , Sevrjuk .

Rheinisch - Westfälisches Kohlenspnöikat -
Essen , 27. März . Die heutige Versammlung der Zechenbesitzer

des Rhmisch - Weftfälischeii Äohlensyndikats beschloß einstimmig ,
die bisherigen Richtpreise für das nächste

Vierteljahr underänherj bestehen zu lassen . Der Be- ,

Clemenceaus Befriedigung .
Paris , 27. März . Agence Havas . Im Ministerrat äußerte siä '

Clemenceau über die militärische Lage . Seine Mitteilungen�
hatten vor allen Dingen informierenden Charakter , denn er ' war

gerade von einem F r o n t b « s u ch in B e g l Z il un z
Poincares und Loucheurs zurückgekehrt . Clemenceau erklär rc

kmtz sein Frontbesuch ihm einen befriedigenden Eindruck

hinterlassen habe .

Die Bolschewisten für allgemeine Wehrpflicht .
Petersburg , 27 . März . Reuter . Der Kriegsminister Ttoisti

hat einen Appell an die Bevölkerung gerichtet , um die Bildung
einer Roten Armee vorzubereiten .

" Er teilte mit , daß die

Veröffentlichung eines Dekrets bevorstehe , wonach militärifme

Nebungcn allen Bürgern zur Pflicht gemacht werden . Alle früheren
Generale und Offiziere werden wieder in den aktiven Dienst ge- -
stellt , um unter der Aufficht der Volksbeauftragten als Instrukteure
Dienst zu tun . Trotzki erklärte in einer Rede , daß er eine Rote
Arme « von einer Million Mann aufstellen will .

Zwei neue Raubanfälle .
Mihlungeuer Anschlag auf M . — Das ge¬

raubte Auto .

Zwei neue Raubüberfälle beschäftigen die Krutmiä�
Polizei . Der eine erregt « gestern nachmittag in der Möckern -

Straße großes Aufsehen . Ein Oberbahnassistent holte von - best

Reichsbank in einer Tasche 466 666 M. bares Geld . Ein Kassen -
böte begleitet ? ihn auf dem Rückwege . Die beiden Männer gingen
an der Vorderseite des Anhalter Bahnhofs vorbei , um sich mit dem
Gerde nach der Kasse des Güterbahnhofs zu begeben . In der

Möckernstraße , gegenüber dem Personenbahnhof , rempelte plötzlich
ein fremder Mann ohne Kopfbedeckung den Oberassistenten an und '

versuchte , ihm die Tasche mit dem Geld zu entreißen . Der Be -

amte hielt aber fest und setzte s - ck zur Wehr . Zugleich mit
dem Kassenboten sprangen auch noch zwei Feldgraue zu . Jetzt
wandte sich der Räuber um und entfloh auf einen Kraftwogcu
zu , der ganz langsam d' e Möckernstrahe hinunterfuhr . Er erreicht�
ihn bald , und kaum war er hineingesprungen , als der Chauffeur in

schnellster Fahrt mit ihm davonfuhr . Das Auto mit dem Fahrgast
war bald den Blicken entschNmnden Und entkommen . Der Räuber

ist etwa 25 Jahre alt und hat schwarzes Haar und Schnurrbart .
Er trug einen grauen Ulster .

Der zweite lleberfall klingt wie ein Stück aus einer Räuber -

geschichte . Gestern morgen besuchte ein Mann , der sich Schneide :

nannte , die Garage von Ebers in der Hannoverschen Straße und

nahm angeblich im Auftrage des Magistrats , der einen Wagen zu

Lcmdvermessungen brauche , einen großen Kraftwagen . Ebers gab

ihm einen Sechssitze : mit dem Zeichen A und der Nummer 16642 ,

einen grüngestrichenen Wagen mit einem Goldstreifen . Herr Schnei -
der stieg ein und gab dem Chauffeur Angeraweit aus der Weser -

sttaße zu Neukölln die Weisung , über Buckow nach Johannistal zu

fahren . Auf der einsamen Chaussee zwischen den beiden Orten ver -

setzte er dem Schneider plötzlich e ' inen Schlag auf den Kops ,

bedrohte ihn mit einer Pistole , fesselte ihn , brachte ihn nach einem

Eisenbahnwagen , wie sie dort auf dem Laubengclünde stehen , legte

ihn hier nieder " und fuhr dann mit dem Kraftwagen in der Richtung

nach Mariendorf davon . Angeraweit erholte sich nach einiger Zeit ,

befreite sich aus den Fesseln - ging nach Buckow uüd machte Anzeige

beim Amtsvorsteher . Dieser benachrichtigte später auch die Berliner

Kriminalpolizei . Ebers setzte auf die Wiederbeschaffung des Wagens

eine Belohnung von 566 M. aus . Der angebliche Schneider ist ein

Mann von mittleren Jahren , etwa 1,63 Meter groß und korpulent .

Er hat dunkles Haar und trug einen dunklen Ueberzieher und einen

schwarzen steifen Hut . _

Der Mord in der Brüsseler Straße aufgeklärt .
Der Mord an den Winkelkonsulenten Höh mann , der in c . r

Nacht zum Sonnabend , den 23. o. M. , in der Brüsseler Straße ver -

übt ist , scheint seiner Aufklärung entgegen zu gehen . Die . Tat

stellt sich als ein Meuchelmord dar , begangen aus Nachsucht . Die .

bttriebenen Ermittelungen haben zu der Feststellung geführt , daß
die Tat offenbar von Feinden deS Hohmann ausgeführt ist , die mit

diesem aus Anlaß seiner zahlreichen Prozesse bzw . sonstigen Ge -

schäfte in Zwistigkeiten geraten waren . Sein Hanptfeind war der

Fräser Otto S i e w e r t , Ebcrtystr . 44, ver zahlreiche Zivil - uud

Strafprozesse mit ihm führte . Sieivert hat in mehreren Fällen

handfeste Männer aufgefordert , den Hohmann gegen Entgelt
einen Denkzettel zu geben , hat auch wiederholt seinem Haß
Ausdruck gegeben . Er ist im Besisi einer Parabellumpistole ge -

Wesen , wie solche zur Tat benutzt ist . Eine am Tatort gefundene

Patronenhülse und Kugel stimmt überein mit Munition , die in-'

seiner Wohnung gefunden ist Ein Beamter . ' der gleich nach dem

Schuß eine verdächtige Person angehalten hat . hat Siewert mit

Bestimmtheit wiedererkannt . Siewert , der angesichts dieser Ilm -

stände vorläufig festgenommen ist » bestreitet sein « Täterschaft .



SewWWzbewMW
Ter preuhifche Landtag und die Eisenbahner .

Bis auf den letzten Platz füllte am Dienslaa eine vom Deut »
schen Eisenbahnerverband einbenisene vffentlicke Veriammlung den
tzrogen Saal des Lehrervereindhauies� Der Verbandsvoi fitzende
Brunn er sprach über den preußischen Landtag und die Eilen »
babner . Zunächst unterzog er die Aeußerungen , die der Eiletibadn -
minister im Abgeordnetenhmise über die Berhältnisfe der Eisen »
bahner gemacht Hut. einer kritischen Würdigung . Der Einrug einer
neuen Gewerkschaft im Eisenbahnbetrieb — sagte der Minister —
vollrieht fich im heftigen Kamps mit den alten Verbänden . — Da «
ist nicht richtig . Unser Verband hat sich mit allen für Eisenbahner
bestehenden Organisationen ruhig und sachlich auseinandergesetzt .
Kur mit einer Organisation lebt er im Kampf , nämlich mit dem
Trier » Berlmer verband . Dieser bat uns in der heftigsten Weise
angegriffen und beschimpft . Dagegen muhten wir uns wehren . ES
ist ein Irrtum deS Ministers , wenn er sagte , durch diese Kämpfe
werde der Dienst im Eisenbahnbetriebe beeinträchtigt . Unier
Verband betrachtet eS als eine feiner Aufgaben , die Eisen »

bahner zur strengsten Erfüllung ihrer Dienstpflichten anzu -
halten . Wenn der Minister gemeint haben sollte — und

seine AuSsübinngen können so verstanden werden — dah unser

Verbands Beeinträchtigungen des EiienbahndiensteS herbeigeführt
habe , so we ' Ien wir das mit aller Entschiedenheit zurück . Der
Minister sagte ferner , die Eisenbähnverwaliung habe in dieser Zeil
genug für ihr Personal gewn . Die Lohniumme sei von 1314 Mil¬
lionen im Jahre 19lS auf 1865 Millionen im Jahre 1SI7 gestiegen ,
die Lohneihöhimgen in diesem Zeitraum beltefen sich also aus
SM Millionen Mark . — DaS ist gewiß eine stattliche Summe , aber

der Minister bat Unterlasten , anzugeben , aus wie viele Arbeiter sie

stck Verteilt . Aus den Einzelnen im riesenhaften Betrieb « der Su ' en -

baha kommt nur recht wenig . Dabei ist noch zil berücksichtigen , daß
die Löhne der Eisenbahner seit je erbeblich zurückstanden hinter den

Löhne » gleichartiger Arbeiter in anderen Betriebe ». Wenn der

Minister an Einzelfällen das Lohneinkommen von 1914 mit dem

von 1917 verglich , so bat er dabei außer Acht gelassen , daß in

dieser Zeit die tägliche Arbeitszeit von 9 Stunden aus durchichnii ?»

lich 11 Stunden ausgedehnt worden ist . Das erhöhte Einkommen

ist also nur zum Teil aus Lohnerhöhungen , zum anderen Teil

aber auf die Leistung von Ueberstunden , die ja m>i einem Aufschlag
bezahlt werden , zurückzuiühien . Nach den Angaben des Ministers
verdienen die Arbeiter im Stücklohn 30 Proz . mehr . Das trifft
nur für solche One zu. wo mit Rücksicht auf sehr niedrige Löhne
ein höherer «llordausschlag gewährt wird . In Berlin verdienen

die Stücklohnarbeiter nach Busweis der amtlichen Lohnltsien nur
30 bis 22 Proz . mehr . Es soll ja nicht bestritten werden , daß das

Einkommen der Eisenbahner in letzter Zeit durch Lohnauibesicrungen

gestiegen »st. aber die Steigerung rnisprichi bei weitem »och nicht

den gegenwärtigen TeuerungSverhältnisien . Statt der von uns ge «
forderten Erhöhung der Stundenlöhne um 25 Pt find einmal 7 Pf .
und dann nochmals 4 Pf . , im ganzen also außer der Teuerungs -

zulage 11 Pf . bewilligt worden . Die gesamten Auibefferungen der

Löhne und Teuerungszulagen hetrogen etwa 80 Proz . , während

die Kosten des notwendigsten Lebensunterhalts um etwa 20d Proz .

gestiegen sind . Trotz der großen Summen , die der Minister im

Abgeordnetenhaus « anführte , sind die Lohnverbältnisie der Eisen¬

bahner immer noch lange nicht genügend . Die Arbeiter in der

Privatindustrie haben höhere Löhne und kürzere Arbeitszeit .
Unier Beiband betrachtet es als seine Au ' gade , dafür ein »

zutreten , daß die Eisenbahner in Lohn und Arbeitszeit ebenso

gestellt werden , wie gleichartige Arbeiter anderer Betriebe . — In
feinen weiteren Da,Ieguiigen wandle sich Brunner gegen A» S -

führungen d « S Ministers , die dahin gingen , nur solche Leute , die
fich der Verhetzung ihrer Mnarbeiler schuldig gemacht haben , würden
aus Aiisoidern der HeereSleimng wieder in das Heer eingestelli ,
nachdem sie vorher zur Arbeit abkommandiert waren , B r u n n e r
meinte dagegen , man könne sich der Anficht nicht verschließen , daß
eS stck um Maßregelungen gewerkschaftlicher Funktionäre durch die
betreffenden Dienststellen handele . Uebrigens sei eS eine irrige An -
ficht , daß Unzufriedenheit unter den Arbeitern auf . Verhetzung� zu -
rückzuführen sei . Die heutigen Verhältnisse ieien eS, die die Arbeiter
unzufrieden machen Wer zufriedene Arbeiter sehen wolle , der müsie
die Verhältnisse besiern .

Auch in der regen Diskussion , an der fich eine Reibe von
Rednern beteiligt� kam die lebdasteste Unzufriedenheit mit den Lohn «
und Arbeitsverhältnisien der Eisenbahner und der dringende Wunsch

nach zeilgemäßer Besserstellung zum Ausdruck .

Recht sonderbare Zustände scheinen , wie wir einer an unS ge -
lanciten Zuschrift entnehmen , in der Konservenfabrik von g > n n e r t
in Potsdam zn herrichen . �Jn diesem Betriebe werden zurzeit 450
Personen , vorwiegend Franen beschäftigt . Der Lohn der letzteren
belräat pro Stunde 40 Ps . nebst 10 Proz . KnegSzuschlag , während
für Männer 75 —80 Pf . Stundenlohn gezahlt werden . Di�lägliche
Arbeitszeil beläu ' t sich aui lOV , Stunden . Besonders wird in der
Znschrift über die sanitären Zustände des Betriebe ? Klage geführt .
So find für zirka 400 Frauen sünr Klosetts vorhanden ,
von denen gesagt wird . daß fich dieielben oft ! n einem
böckst unsauberen Zustande befinden . Das gleich « soll auch auk
die Auienlhaltsräume zutreffen . An Tischen fehlt es vollständig ;
auch Kleiderschränke für die Arbeiterinnen und Arbeiter sind nicht
vorhanden . Die Folg « ist , daß Kleiderdiebstähle an der Tage ? -
ordnima sind .

Lebhafte Klage wird über die Behandlung geführt . Wir möchten
zunächst davon abseben , die in der Zuichr ' st wiedergegebenen im
Betriebe zur Anwendung kommenden Schimpfworte gegenüber den
Arbeiterinnen zum Abdruck zu bringen . Insbesondere soll stck ein
Meister nnmenS Grecke hervortun . Von ibm ttrrd sogar behauptet ,
daß er sich den Arbeiterinnen gegenüber zu Tätlichkeiten hinreißen
laste . Ein ' ür die Arbeiterinnen sowohl wie für die A, bester be »
' onderS zu' Klagen Anlaß gebende « Kapitel find die Leibes -
visitotionen . Es wird behauvlei . daß in Gegenwart
der Frauen , die Männer sich die Holen öffnen müssen
und auch die Frauen sollen aui dem Hoke von oben bis nnten
danach befühlt werden , ob sie fich Fleisch usw . mit nach Hause
nehmen .

Eine Behandlung der hier im allgemeinen geschilderten Art
wäre nickt gerade geeignet , die Lust und Liebe zur Arbeit der in
dem B�ieb Beschäftigten zu heben . Und da die Firma Heeres -
lieierarMn ist .

'
dürste auch die Heeresverwaltung damit nicht ein -

verstanden sein . Den Arbeiterinnen und Arbeitern kann daher der
Vorwurf nickt erspart bleiben , daß sie nicht früh genug geeignete
Schritte zur Beseitigung der im Betriebe vorhandenen Mißstände
unternommen haben . _

/

parteinachncksten .
Nochmals der Ostfriedc ».

Schövfli - n übt an der Stimmenthaltung der Fraktion im
„ Sächs . VolkSblait " scharfe Kritik . Er ' ch reibt darüber u. a. : . Wir
bedauern diesen Beschluß der Fraktion außerordentlich , er wird ihr
als Schwächr und als oin Mangel an Mut ausgelegt werden , was
bereits der Abg . Haose von der Tribüne des Reichstags herab ge -
tan hat . Wir glauben auch annehmen zu können , daß die Arbeiter
diesen Beschluß erst recht nicht verstehen werden , wenn sic sich den
Wortlaut der Erklärung ansehen , denn dieser Wortlaut begründet
eigenilich eine Ablehnung ; logischetweise mußte nach diesem Wort -
laut die Ablehnung folgen . Dafür aber wollte die Fraktion die
Verantwortung nicht übernehmen , denn sie faßte ihre Abstimmung
so auf , als ob von ihrem Votum auch die Entscheidung über de »

Vertrag selbst abhänge . Wäre der Bertrag Htm Reichstag abge¬
lehnt worden , mußte naturgemäß mit Rußland der Kriegszustand
wieder eintreten ; ob ein neuer Vertrag , und vor allem welcher
neue Bertrag , dann zustandegekommen wäre , ist eine verdammt
ernste Sache . Für die Annahme deS Vertrages konnte und wollt ?
die Fraktion die Veo - . ntworiung aber erst recht nicht übernehmen .
der schwerwiegenden Folgen wegen die aus diesem Vertrage für
die Zukunft entstehen können . So entschied sie sich für Enthaltung .
Wir wisien , daß es weder Mangel an Mur noch Schwäche war . die
die Fraktion bei ihrem Beschlüsse bestimmten ; wir achten auch die
angeführten Gründe der Befürworter des Beschlusses , aber wir
vermögen ihn trotzdem nicht zu teilen . Der Hinweis , daß die

Stimmenthaltung ein parlamentarisch zulässiges und im Paria -
ment öfters angewendetes Mittel sei . genügt uns gar nicht . Eine
Kampfpartei wie die Sozialdemokratie sollte u. E. eS ehe : aus fich
nehmen , einmal eimm Jrrium zu begehen , als in geschichtlich doch
so wichtiger Zeit weder Ja noch Nein zu sagen . Entweder — oder !
Das dritte ist in diesem Falle von Uebel , und wir fürchten leb »
hast , die Fraktion hat eincn Präzedenzfall geschaffen , der ihr noch
recht unangenehme Situationen bringen kann . W: r sind der Mei¬

nung , die Fraktion hätte dem Vertrage zustimmen sollen , obwohl
wir die Bestimmungen des Vertrages und den Charakter des Ost -
fnedenZ wirklich ernst genug beurteilen . "

Soziales . .

Abgelehnte Vermehrung der Rentenausschüsse in der

Angestrlltenversicherung .
der Angestelltenversicherung geschieht die Festsetzung und

Entziehung aller Leistungen durch Rentenausschüsse . denen auch noch
sonstige Aufgaben wie die Entscheidung von Streitsachen über Bei -
tragsleistuny . Auskunsterteilung , Ueberwachung der Renten -
empsänger usw . übertragen ist . Das Angestelllenversicherungsgesetz
spricht davon , daß die Rentenausschüsse nach Bedarf von der Reichs -
Versicherungsanstalt für Angestellte mit Genehmigung des Bundes -
rates errichtet wevden . In Wirklichkeit besteht aber seither nur
ein einziger Rentenausschuß für da ? ganze Reich mit
dem Sitze in Berlin . Er hatte schon bisher eine gewaltige Arbeits -
last zu bewältigen . Im Jahre 1916 verzeichnete er 118 864 Ein -
aänge und 130644 Ausgänge . Die Zahl der verschiedenen zur Er -
ledigung anhängig gemachten Sachen betrug 33 785 , von denen
fa st ein Drittel , nämlich 10 852 . als unerledigt in das
Jabr 1917 übernommen werden mutzten . Dabei be -
schästigte der Rentenausschuß bereits außer den höheren Beamten
rund 150 Bureau - und Kanzlcibeamte . Auch ist zu beachten , daß
die Haupttätigkeit des Rentenausschusses erst mit Beginn des Jahre «
1918 einsetzt , da erst jetzt infolge der Möglichkeit der Erfüllung vc, :
Wartezeiten die allgemeine Festsetzung von Leistungen stattfindet .

Im Reichstag wurde deshalb von dem Abg . Schmltt - Würzbucg
die „ Kleine Anfrage " eingebracht , ob nicht beabsichtigt sei . dem
Willen deS Gesetzes entsprechend eine Vermehrung der Renten -
ausschüsse vorzunehmen . In der jetzt vom Reichskanzler erteilten
Antwort wird das verneint . Beim Vorhandensein mehrerer
Rentenausschüsse , so heißt ei zur Begründung , könne nicht die
wünschenswerte Einheitlichkeit in der Auslegung des Begriffes der
Berufsunfähtgkeit gewahrt werden . Außerdem seien jetzt nicht die
erforderlichen Beamten zu neuen Ausschüssen zu erlangen .

Diese Erwiderungen sind nicht ganz stichhaltig , Zur Erzielung
einheitlicher GesetzeSauSleaung ist die Rechtsprechung vorbanden .
Welchen Zweck hätte wobl sonst da « Oberschiedsgericht ? Da die
hier in Frage kommenden Arbeiten nicht liegen bleiben können .
müssen auch die nötigen Beamten beschafft werden . EL wird abzu -
warten sein , in welcher Weise der eine vorhandene Rentenausschuß
seinen jetzt erweiterten Aufgaben gereckt wird . Sollten sich die
Verzögerungen in der Abwicklung der Geschäfte vermehren , so wird
erneut auf Abhilfe zu dringen sein .

VkrmirworUI « Mr Politik : Setch jhittnce , Berlin : für den twrlge « Tcijl des
Blattes : Msrcd Saiolz , Zlenliilln : lllr Anzeigen : Tdcodor Kloike , Berlin . Verlag :
VartdärtS - Verlag vi. tn. 6. Berlin . Druck : VorwärtS - Buckdruckerei und

Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindenftra�e 3.
Hierzu S Belingen »ad UllierhaltangStlatt .

Kaufe mit Kriegsanleihe !
Nei Verkäufen und Verstelgerungen aus Beständen der Heeres ,

und Marineverwaltung , die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

Verden , kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe

von Kriegsanleihe geleistet werden . Diese Vorschrift erstreckt

fich auf alles , was bei der Demobilisierung zur Abgabe an die

Bevölkerung frei wird , also insbesondere auf Pferde , Fahr ,

zeuge und Geschirre ; Feldhah n gerät , Motorlokomotivsn und

Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ; Futtermittel und sonstige Vor -

räte ; landwirtschaftliche Maschinen und Geräte sowie Werk ,

zeug ; Fabrikeinrichtungen mit den zugehörigen Maschinen

und Geräten ; Eisen , Stahl und andere Metalle ; Holz und

sonstiges Baumaterial ; Wehstoffe und Rohstoffe aller Art .

Käufer , welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leisten ,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt .

Die Krieg - anleihs wird zum vollen Mnnbetrage angerechnet und 5 ° eigen Schuldverschreibungen des Reichs ohne Ltnterfchied

bis zur Höhe des Kauf , oder Zufchlagspretfes in Zahlung ge . sowie die seit der 6 . Anleihe ausgegebenen 4�2 böigen auslos »

nommen . - Ais Kriegsauleihe in diesem Sinne gelten iämtliche baren Schatzanweisungen .

Also : Nur die Kriegsanleihe , nicht der Besitz baren Geldes , bietet Sicherheit

. dafür , daß der Landwirt und der Geverbetreibende nach Friedensschluß

das , sas er braucht , aus dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann .

Sei klug und - zeichne !


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

